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Aktuelle Änderungen
im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
zum Jahreswechsel 2008 / 2009 
(Bitte beachten Sie den Artikel auf der übernächsten Seite 
und melden Sie sich bei Interesse mit diesem Formular an.)
ZAK – Zoll- und 
Außenwirtschafts-
Kolleg GmbH 
in Köln 
www.zollseminare.de 
 IHK – die sächsischen 
Industrie- und Handelskammern 
in Chemnitz und Dresden 
www.chemnitz.ihk24.de – www.dresden.ihk.de
NUR bei der ZAK 
und nicht bei der IHK
anmelden ! 
 Absender / Firmenstempel: 
ZAK – Zoll- und Außen-
wirtschafts- Kolleg GmbH 
Moritz-von-Schwind-Str. 10 
50999 Köln 
Telefon  0221 35 27 29 
E-Mail: info@zak-koeln.de 
Telefon:  _______________________________________  
Fax:  _______________________________________  
Anmeldeformular senden an 
Fax 0221 35 28 65
Hinweis:
Es werden keine
gesonderten Anmelde-
bestätigungen versendet.  
Die Teilnehmer erhalten  
mit der Rechnung
die Einladung für die 
Seminarveranstaltung. 
 E-Mail:  _______________________________________  
Die Informationsveranstaltung "Aktuelle Änderungen im Zoll- 
und Außenwirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 2008 / 2009" 
möchten wir zum Preis von 90,00 EUR zzgl. MwSt. pro 
Teilnehmer verbindlich buchen. 
 Am 03. Februar 2008 in Chemnitz, von 08:30 bis 13:00 Uhr (Nr. 513/31)
 Am 04. Februar 2008 in Chemnitz, von 15:30 bis 20:00 Uhr (Nr. 513/33)
 Am 03. Februar 2008 in Dresden, von 15:30 bis 20:00 Uhr (Nr. 513/34)
 Am 04. Februar 2008 in Dresden, von 8:30 bis 13:00 Uhr (Nr. 513/35)
 Bitte senden Sie mir regelmäßig Ihr aktuelles Programm zu.
Folgende Mitarbeiter möchten wir verbindlich bei Ihnen anmelden: 
Teilnehmer/in (Vor- und Zuname) Position im Unternehmen am (Datum) / in (Ort) Nr.
    
    
    
    
Wir erkennen die Teilnahmebedingungen der ZAK an und werden die Teilnahmegebühr nach Erhalt der 
Einladung / Rechnung überweisen. 
 ______________________   ________________________________________________ 
 noitknuF / tfirhcsretnU mutaD 
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Im Blickpunkt
Going International - Auslandsmärkte im Visier
Deutschlands Nachbarländer sind wichtige Zielmärkte für 
sächsische Unternehmen 
Die Auslandsaktivitäten der deutschen 
Unternehmen schaffen entscheidende 
Impulse für die Volkswirtschaft: Die zu-
nehmenden weltwirtschaftlichen Ver-
flechtungen global agierender Unterneh-
men in Deutschland hatten auch im Jahr 
2008 positive Auswirkungen.
Auslandsaktive Unternehmen verzeichnen 
eine bessere Umsatz- und Gewinnent-
wicklung - und sie schaffen Arbeitsplätze 
im Deutschland. Dies belegt 
die bundesweite Umfrage 
„Going International 2008“ 
des Deutschen Industrie- 
und Handelskammertages 
(DIHK) mit Unterstützung 
von 80 Industrie- und Han-
delskammern, an der sich 
2.400 Unternehmen mit 
Sitz in Deutschland betei-
ligten.
Obwohl sich die aktuelle 
Krise der internationalen 
Finanzmärkte derzeit noch 
nicht gravierend auf das 
Auslandsgeschäft auswirkt, 
ist nach Einschätzung des DIHK eine Re-
duzierung der Außenhandelserwartungen 
für das Jahr 2009 und darüber hinaus 
mit großer Sicherheit anzunehmen.
An der Umfrage „Going International 
2008“ haben sich auch knapp 200 sächsi-
sche Unternehmen beteiligt. Überwiegend 
gehören diese zu den Wirtschaftszweigen 
Metallindustrie, EDV und Elektrotechnik, 
Maschinenbau sowie zum Bereich der 
unternehmensnahen Dienstleistungen.
Über 50 Prozent der beteiligten Export-
unternehmen aus Sachsen erwirtschaf-
teten im Jahr 2007 einen Jahresumsatz 
zwischen 500.000 bis 10 Mio. EUR. 
62 Prozent der im Ausland aktiven säch-
sischen Unternehmen erzielten in den 
vergangenen fünf Jahren eine Umsatz-
steigerung, 43 Prozent gaben an, dass 
sich ihr Gewinn vergrößert hat und 
41 Prozent haben ihren Personalbestand 
erhöht.
Die wichtigsten Zielländer für die Aus-
landsaktivitäten der befragten sächsischen 
Unternehmen sind die unmittelbaren 
Nachbarländer Deutschlands: Österreich, 
Tschechien, Schweiz, Polen, Frankreich 
und die Niederlande. Österreich wird 
von 51 Prozent der Unternehmen als 
bedeutendster ausländischer Zielmarkt 
genannt. Dies belegt eindrucksvoll, dass 
kleine und mittelständische Unterneh-
men bevorzugt die „vor der Haustür“ lie-
genden Auslandsmärkte erschließen und 
bearbeiten. Erst danach werden weiter 
entfernt liegende Märkte angegangen.
Aber auch Russland, die USA und China 
liegen deutlich im Visier sächsischer Ex-
porteure. Unter den südosteuropäischen 
Ländern ist das neue EU-Mitglied Rumä-
nien der absolute Favorit.
Für ihr Auslandsgeschäft benötigen die 
Unternehmen vor allem Unterstützung 
bei der Suche verlässlicher Partner, bei der 
Beschaffung von Marktinformationen 
sowie Beratung zu Rechts- und Zollthe-
men. Hier sehen sie laut Umfrage noch 
die größten Hindernisse für ein erfolgrei-
ches Engagement auf den Weltmärkten.
Die sächsischen Industrie- und Handels-
kammern bieten daher im Jahr 2009 ihren 
Mitgliedsunternehmen wieder ein um-
fangreiches Messe- und Ver-
anstaltungsprogramm an.
So sind beispielsweise Messe-
beteiligungen sowie Unter-
nehmerreisen nach Bulgari-
en, Kasachstan, Kuba, Polen, 
Rumänien, Russland und 
Vietnam geplant. Darüber 
hinaus werden die Kammern 
Kooperationsveranstaltun-
gen zur Geschäftsanbahnung 
mit Unternehmen aus Polen, 
der Slowakischen Republik 
und Tschechien durchfüh-
ren. Als erste Veranstaltung 
findet im Februar das inter-
nationale Unternehmertreffen CONTACT 
im Rahmen des Leipziger Industriemesse-
verbunds von „Z“ und „intec“ statt.
Auf Informations- und Kontaktveranstal-
tungen in Chemnitz, Dresden und Leipzig 
werden im Jahr 2009 u. a. die Märkte Chi-
na, Russland, Tunesien, Ukraine sowie die 
südamerikanischen und zentralasiatischen 
Staaten behandelt sowie geeignete Strate-
gien für deren Erschließung vorgestellt.
Selbstverständlich werden die sächsischen 
IHKs den Unternehmen auch in diesem 
Jahr ein vielseitiges Informations- und 
Qualifizierungsangebot zu allen außen-
wirtschaftsrelevanten Fachthemen unter-
breiten.
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Allgemeine Informationen
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
Änderungen im Zoll- 
und Außenwirtschafts-
recht 2008/2009
Wichtige Informationen für Ihr Un-
ternehmen – jetzt anmelden für die 
Termine in Chemnitz (3. und 4. Febru-
ar: vor- und nachmittags) sowie Dres-
den (ebenfalls 3. und 4. Februar: aber 
nach- und vormittags)
Wie in jedem Jahr bieten die Indust-
rie- und Handelskammern ihren Mit-
gliedsunternehmen Veranstaltungen zu 
aktuellen Änderungen im Zoll- und Au-
ßenwirtschaftsrecht an.
Auch in 2009 werfen die umfangrei-
chen Neuerungen, Aktualisierungen, 
Anpassungen, Aufhebungen und Um-
gliederungen bisheriger Normen ihre 
Schatten voraus:
Der modernisierte Zollkodex (eine völ-
lige Neufassung des bisherigen Rah-
mengesetzes), die Erarbeitung der ent- 
sprechenden Durchführungsverordnung 
dazu im Laufe des Jahres, Themen wie 
„Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter“, 
„Pre-Declaration“ bei Ein- und Aus-
fuhr, „ATLAS“ = Digitale Meldung löst 
Papierform ab und vieles andere mehr 
lassen die Wirtschaftsbeteiligten nicht 
ruhen. Durch die Einbindung der EU in 
internationale Verträge ist amerikani-
sches Recht bei der Prüfung von Anti-
Terror-Maßnahmen oder hinsichtlich 
der amerikanischen Re-Export-Bestim-
mungen ebenfalls zu berücksichtigen.
Die Veranstaltungen in Zusammenar-
beit mit dem Seminarveranstalter Zoll- 
und Außenwirtschaftskolleg GmbH 
Köln (ZAK) bieten einen komprimierten 
Überblick über alle Neuerungen beim 
grenzüberschreitenden Warenverkehr. 
Prüfen Sie, welche davon für Sie und 
Ihr Unternehmen wichtig sind. So ver-
schaffen Sie sich den aktuellen Kennt-
nisstand, um entsprechende Maß-
nahmen zeitlich, organisatorisch und 
kaufmännisch in Ihren betrieblichen 
Alltag einzubinden. Jeder Teilnehmer 
erhält außerdem umfangreiche Ta-
gungsunterlagen zum Nachlesen.
Die Themen im Überblick:
Änderungen im Zolltarif und im  ∙
stat. Warenverzeichnis
Änderungen in die Außen- und  ∙
Intrahandelsstatistik
Neues Merkblatt zum Einheitspapier  ∙
2009
ATLAS – Pflicht für alle Ausfuhrzoll- ∙
anmeldungen ab 1.7.2009
Vorabanmeldung/Pre-Declaration –  ∙
Countdown läuft!
Zugelassener Ausführer – neue Be- ∙
willigung erforderlich
Bußgeldverfahren bei unerledigten  ∙
elektronischen Ausfuhrverfahren
Der künftige Modernisierte Zollkodex:  ∙
Welche Auswirkungen hat dies auf 
die Unternehmen?
US-Re-Exportkontrolle – Wann bin  ∙
ich hiervon betroffen?
Die Sicherheit in der Lieferkette  ∙
beim Zugelassenen Wirtschaftsbetei-
ligten (ZWB / AEO):
 Stand der gegenseitigen internati-
onalen Anerkennung
Umsatzsteuerbefreiung für Ausfuhr- ∙
lieferungen – Anforderungen an die 
Nachweise
Neugestaltung der Verbrauchsteuer- ∙
nummern
EMCS – Neues System zur Kontrolle  ∙
der Beförderung verbrauchsteuer-
pflichtiger Waren
Stand der präferentiellen Ursprungs- ∙
regelungen:
 Be-/Verarbeitungslisten auf aktuellen 
Stand des Zolltarifs gebracht
Änderungen im Außenwirtschaftsrecht: ∙
- Ausfuhr: Genehmigungspflichten, 
 Allgemeine Genehmigungen
-  Einfuhr: Genehmigungspflichten 
für Textilien mit Herkunft in der 
VR China
Termine, Orte und Zeiten:
In Chemnitz: ∙
Dienstag, 3. Februar 2009 
von 08:30-13:00 Uhr
– und –
Mittwoch, 4. Februar 2009 
von 15:30-20:00 Uhr
im IHK-Gebäude, Straße der 
Nationen 25, 09111 Chemnitz, 
Kammersaal
Ansprechpartner: Frau Birgit Voigt, 
Tel.: 0371 6900-1242, E-Mail: 
voigt@chemnitz.ihk.de
In Dresden: ∙
Dienstag, 3. Februar 2009 
von 15:30-20:00 Uhr
– und –
Mittwoch, 4. Februar 2009 
von 08:30-13:00 Uhr
im IHK-Bildungszentrum, Mügelner 
Straße 40, 01239 Dresden
Ansprechpartner: Frau Daniela Möws, 
Tel.: 0351 2802-175, E-Mail:
moews.daniela@dresden.ihk.de
(c/w.r.)
Elektronische Zollab-
fertigung mit ATLAS
Der Termin rückt näher – Veranstaltun-
gen in Chemnitz am 3. und 4. Februar 
2009 in Ergänzung zur Veranstaltung 
„Aktuelle Änderungen im Zoll- und 
Außenwirtschaftsrecht!“
Die elektronische Zollabfertigung rückt 
näher. Zum 1. Juli wird das Zollverfah-
ren auf ATLAS umgestellt. Alle, die bis-
her noch nicht informiert sind, haben 
Gelegenheit, am 3. und 4. Februar sich 
zu informieren. Die Industrie- und Han-
delskammern in Chemnitz und Dresden 
bieten dazu Veranstaltungen an, in de-
nen über Grundlagen und praktische 
Anwendungen informiert wird.
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Zoll- und AußenwirtschaftsrechtDie Termine hierzu:
In Chemnitz, 3. Februar, 14:00-16:00 Uhr, 
sowie 4. Februar, 12:00-14:00 Uhr 
Ansprechpartner: 
Frau Birgit Voigt, Tel. 0371 6900-1242,
E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
In Dresden, 4. Februar, 15:00-18:00 Uhr 
Ansprechpartner: 
Frau Daniela Möws, Tel. 0351 2802-175, 
E-Mail: moews.daniela@dresden.ihk.de
(c/w.r.)
Intrastat
Meldeschwelle auf 400.000 EUR an-
gehoben
Zum 1. Januar 2009 ist die Meldeschwel-
le für Intrastat-Meldungen von bisher 
300.000 EUR auf jetzt 400.000 EUR 
angehoben worden.
Durch die Änderung wird bewirkt, dass 
ab 1. Januar 2009 etwa 9.500 Unter-
nehmen – insbesondere kleine und 
mittlere – von der Meldepflicht zur In-
trahandelsstatistik (die den grenzüber-
schreitenden Warenverkehr zwischen 
Deutschland und den anderen Mitglied-
staaten der Europäischen Union (EU) 
erfasst) befreit werden. Das sind fast 14 
Prozent der etwa 70.000 Unternehmen, 
die zurzeit zur Abgabe monatlicher 
Meldungen über ihre Warenein- und 
-ausgänge im innergemeinschaftlichen 
Handel verpflichtet sind. Meldepflichtig 
ist bisher jedes Unternehmen, das mit 
dem jährlichen Wert seiner Im- oder 
Exporte die Schwelle von 300.000 Euro 
überschreitet. Durch die neue Verord-
nung wird diese Schwelle auf 400.000 
Euro angehoben. Nach Berechnungen 
des Statistischen Bundesamts werden 
die betroffenen Unternehmen damit 
jährlich um knapp 11 Mio. Euro ent-
lastet.
(Quelle: AWA Münster / Statistisches 
Bundesamt, d/d.m.)
Belarus
Zollsenkungen auf die Einfuhr von 
Abfällen und Schrott aus Eisen oder 
Stahl
Belarus hat die Einfuhrzölle auf Wa-
ren der HS-Position 7204 (Abfälle und 
Schrott aus Eisen oder Stahl; Abfall-
blöcke aus Eisen oder Stahl) von 5 auf 
0 Prozent gesenkt. Die Änderung tritt 
am 01.01.2009 in Kraft.
(Quelle: bfai, c/w.r.)
China
Einfuhren von Textilien mit Ursprung 
in China
Ab dem 1. Januar 2009 sind für die 
Überführung von Textilwaren und Be-
kleidung mit Ursprung in China in den 
zollrechtlich freien Verkehr abhängig 
vom Datum des Versands keine Ein-
fuhrgenehmigungen und keine Über-
wachungspapiere mehr erforderlich.
Einen entsprechenden Hinweis für die 
Wirtschaftsbeteiligten hat die Europä-
ische Kommission am 11.12.2008 im 
Amtsblatt der EU Nummer C 316 Seite 17 
(http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/ 
LexUriServ.do?uri=OJ:C:2008:316:001
7:0017:DE:PDF) veröffentlicht.
(Quelle: bafa, d/d.m.)
Länderinformationen
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China
Seminar zum chinesischen Beschaffungs- und Absatzmarkt
Thema:  ▪	 China im Überblick
 Beschaffungsmarkt mit Lieferantenmanage-  ∙
ment und Qualitätssicherung
 Transport und Logistik ∙
 Absatzmarkt mit Vertriebsaufbau ∙
 Zertifizierung – CCC (China Compulsory  ∙
Certification)
 Grenzüberschreitender Warenverkehr ∙
 Wirksame Maßnahmen gegen Produkt-  ∙
piraterie
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  17. März 2009, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt:  kostenpflichtig
Veranstalter:  IHK Dresden, Cisema GmbH
Anmeldung:  Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
(d/r.b.)
Indien
Beratungstag Indien
Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit Indien mit einem Vertreter der 
Deutsch-Indischen Industrie- und Handels-
kammer (AHK)
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  22. April 2009, Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Italien
Deutsch–Italienischer Unternehmerstammtisch
Thema:  Anlässlich des ersten Stammtischs im neuen 
Jahr geben wir einen Überblick zu den bis-
her erreichten Ergebnissen in der Zusammen-
arbeit mit Italien und stellen neue Projekte 
und Lösungsansätze der Kooperation mit 
italienischen Partnern zur Diskussion. Die Ex-
perten der Italienischen Handelskammer für 
Deutschland – Büro Leipzig informieren zu 
den aktuellen Wirtschaftstrends Italiens zum 
Jahresende 2008. Die weltweite Finanzkrise 
bestimmt das Wirtschaftsgeschehen auch bei 
unserem europäischen Nachbarn. Umso wich-
tiger ist es, die Chancen des Miteinanders 
auszuloten und die Initiative für gemeinsame 
Vorhaben zu ergreifen. Im Anschluss an die 
Redebeiträge und die Diskussion besteht die 
Möglichkeit, in Stammtischatmosphäre mit 
anderen Unternehmen ins Gespräch zu kom-
men und Gedanken und Erfahrungen auszu-
tauschen.
Teilnehmer:  an Italien interessierte sächsische 
 Unternehmen
Ort:  Ratskeller der Stadt Leipzig, Weinrestaurant, 
Lotterstraße 1, 04109 Leipzig
Termin:  20. Januar 2009, 18:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland e. V., Deutsch-Italienische Ge-
sellschaft e. V., Handwerkskammer zu Leipzig, 
Stadt Leipzig, Italienisches Institut für Außen-
handel (ICE)
Anmeldung: IHK zu Leipzig, Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
(l/c.g.)
Niederlande
Ländersprechtag
Thema:  Einzelgespräche zu Fragen möglicher Wirt-
schaftskontakte in die Niederlande
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  4. Februar 2009, Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  10,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
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Markt- und Länderveranstaltungen
Österreich
Beratungstag mit Einzelgesprächen
Thema:  ▪  Einzelgespräche mit der Wirtschaftskammer
  Österreich
 Handelsvertreterangebote ∙
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen und Handels-
 vermittler
Ort:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  18. März 2009
Entgelt:  kostenfrei
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz
Anmeldung:  Bert Rothe, Tel.: 0371 6900-1360, 
 E-Mail: rothe@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Polen
Beratungstag „Rechtsfragen im Wirtschaftsverkehr mit Polen“
Thema: Einzelberatungen zu Rechtsfragen mit einem 
Vertreter der Deutsch-Polnischen Industrie- 
und Handelskammer (AHK)
Ort: Dresden und Görlitz
Termin: 3. Februar 2009, Termin nach Vereinbarung
Entgelt: wird erhoben
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Susanne Schmidt, Tel.: 0351 2802-186,
 E-Mail: schmidt.susanne@dresden.ihk.de
(d/d.p.)
Russland
Russland-Tag 2009
Thema:  Der alljährlich stattfindende Russland-Tag der 
IHK Südwestsachsen zu folgenden Themen:
 Trends in Angebot und Nachfrage ∙
 Olympiade in Sotschi – Chancen für  ∙
deutsche Unternehmen
 Dienstleistungen im Russlandgeschäft ∙
 Rechtsfragen ∙
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz,
 Kammersaal
Termin:  18. März 2009, 09:00-15:00 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242,
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Beratungstag Russland
Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit Russland mit einem Vertreter der 
Deutsch-Russischen Industrie- und Handels-
kammer (AHK)
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  18./19. März 2009, Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Schweiz
Dienstleistungserbringung in der Schweiz – Informationen 
für Handwerk und Industrie
Thema:  Rechtliche Rahmenbedingungen für die 
Dienstleistungserbringung in der Schweiz 
(Melde- und Genehmigungspflichten, erlaub-
nispflichtiges Gewerbe, Informationen zum 
Carnet-Verfahren)
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen aus Handwerk und 
Industrie
Ort:  Handwerkskammer Chemnitz, 
 Limbacher Str. 195, 09116 Chemnitz
Termin:  5. März 2009, Einzelgespräche nach Verein-
 barung
Entgelt:  wird erhoben
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen als Partner im Enterprise 
Europe Network und die Handwerkskammer 
Chemnitz
Anmeldung:  Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Syrien
Workshop
Thema:  Der Workshop baut auf den bisherigen Akti-
vitäten sächsischer Firmen in Syrien auf und 
dient der Vermittlung aktueller Marktinfor-
mationen sowie dem Erfahrungsaustausch. 
Ansprechpartner werden der Deutsch-Syrische 
Verband e.V., Ghorfa Arab-German Chamber 
of Commerce and Industry e.V., die Deutsche 
Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit 
(GTZ) GmbH und die Wirtschaftsförderung 
Sachsen (WFS) GmbH sein.
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Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  12. Februar 2009
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden, WFS GmbH
Anmeldung:  Dorit Pelz, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: pelz.dorit@dresden.ihk.de
(d/d.p.)
Tschechische Republik
IHK-Wirtschaftskonferenz
Thema:  Die Veranstaltung bietet die Möglichkeit, sich 
umfassend über den tschechischen Markt zu 
informieren: Eine Vertreterin der Auslandshan-
delskammer in Prag berichtet über den tsche-
chischen Markt und Markteinstiegsmöglichkei-
ten. Ein Prager Rechtsanwalt spricht über die 
10 größten Fehler im Geschäft mit Tschechien. 
Die Themen interkulturelle Zusammenarbeit, 
Werbung in Tschechien und Berichte erfahrener 
Unternehmer runden den ersten Teil der Veran-
staltung ab. Der zweite Teil der Wirtschaftskon-
ferenz widmet sich in Form kleinerer Workshops 
vertiefend rechtlichen Themen sowie den The-
men Vertriebsaufbau und Personalsuche.
Ort:  IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin:  5. Februar 2009, 10:00-16:00 Uhr
Entgelt:  35,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter:  IHK Dresden
Anmeldung:  Michal Kopriva, Tel.: 03583 5022-34, 
 E-Mail: kopriva.michal@dresden.ihk.de
(d/d.p.)
Das elektronische Mautsystem in Tschechien und Neuerun-
gen zum 01.01. und 01.07.2009
Thema: Im Jahr 2009 treten in Tschechien einige wich-
tige Änderungen im Zusammenhang mit der 
Maut in Kraft: Das elektronische Mautsystem 
wird auch auf LKW unter 12 Tonnen ausge-
weitet. Außerdem war das Jahr 2008 das letzte 
Jahr, in dem Einheimische und Touristen ihre 
Frontscheiben mit den selbstklebenden Vi-
gnetten verzieren konnten. Tschechien setzt 
ab 2009 auch für PKW auf die elektronische 
Maut. Eine Mautbox wird die Vignette ab 1. 
Juli ersetzen.
Teilnehmer:  Speditionen, Geschäftsführer, verantwortliche 
Mitarbeiter von Unternehmen mit Kontakten 
nach Tschechien, alle Interessenten 
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 14. Januar 2009, 10:00–12:00 Uhr
Entgelt: kostenfrei
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243, 
Fax: 03741 214-3249, E-Mail: schoen@
 pl.chemnitz.ihk.de, blei@pl.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Vietnam
Veranstaltung und Beratungstag
Thema:  Vortragsveranstaltung zu:
 Geschäftschancen in Vietnam und An-  ∙
gebote der AHK
Vorbereitung einer Unternehmerreise im Mai  ∙
2009 nach Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt
 Rechtliche Rahmenbedingungen in Vietnam ∙
 Am Nachmittag: Einzelgespräche von ca. 45 
Minuten mit dem Geschäftsführer der Deutsch-
Vietnamesischen Industrie- und Handelskam-
mer (AHK) zu Geschäften und Geschäftsmög-
lichkeiten in Vietnam.
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  23. Februar 2009, Vortragsveranstaltung
 10:00-12:00 Uhr, Einzelgespräche am Nach-
mittag mit Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Weltweit
Förderungen in der Außenwirtschaft 2009
Thema:  Vortragsveranstaltung zu möglichen Förderun-
gen für KMU mit den Themenschwerpunkten: 
Förderung durch die Europäische Union ∙
Bundesförderungen ∙
Förderungen durch den Freistaat Sachsen ∙
 Im Anschluss stehen Referenten der Sächsi-
schen Aufbaubank sowie der KfW für Einzel-
gespräche zur Verfügung.
Teilnehmer:  KMU aller Branchen
Ort:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz, Straße der 
Nationen 25, 09111 Chemnitz, Kammersaal
Termin:  14. Januar 2009, 09:00-13:00 Uhr Vortrags-
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veranstaltung, im Anschluss Einzelgespräche 
nach Vereinbarung
Entgelt:  kostenfrei
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Damit Ihr Messeauftritt ein voller Erfolg wird …
Thema:  … bieten wir diesen Messe-Workshop zur Vor-
bereitung an. Inhalt:  Messevorbereitungen, 
Messedurchführung, Messenachbereitung, För-
derungen, Erfahrungen
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen aller Branchen mit Er-
fahrung oder reinem Interesse am Messegeschäft
Ort:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  15. Januar 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Aktuelle Umsatzsteuerfragen 2008
Thema:  Abriss zu den Änderungen und Neuerungen 
zur grenzüberschreitenden Umsatzsteuer (pra-
xisrelevant)
Ort:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  27. Januar 2009, 09:00-12:30 Uhr
Entgelt:  75,00 EUR zzgl. MwSt.
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz 
 in Zusammenarbeit mit ZAK Köln
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Tarif-, Zoll- und Exportkontrollrecht – Bestandsaufnahme 
2008, Veränderungen 2009, Ziele bis 2012
Thema:  Informationen zu aktuellen Änderungen im 
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht zum Jahres-
wechsel
Ort:  Leipzig, ZAW – Zentrum für Aus- und Weiter-
bildung GmbH, Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin:  29. Januar 2009, 09:00-13:30 Uhr
Entgelt:  60,00 EUR
Veranstalter:  IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Nadine Thieme, Tel.: 0341 1267-1191, 
 E-Mail: thieme@leipzig.ihk.de
(l/k.t.)
Inspektion und Zertifizierung für den Export in den Iran, 
nach Saudi-Arabien und Kuwait
Thema: Herr Reiner Ripke von der SGS Germany GmbH, 
Hamburg wird die einschlägigen Vorschriften 
in den drei arabischen Ländern erläutern und 
mit den Teilnehmern Praxisfälle diskutieren.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 12. Februar 2009, 10:00-12:00 Uhr
Entgelt: kostenfrei
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Dorit Pelz, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: pelz.dorit@dresden.ihk.de 
(d/d.p.)
Unternehmertreffen
Weltweit
Kooperationsbörse „CONTACT“, Umwelt- und Energietechnik
Thema:  Am 27. und 28. Januar 2009 wird das Enterpri-
se Europe Network gemeinsam mit der Leipzi-
ger Messe GmbH, der Industrie- und Handels-
kammer zu Leipzig und der AGIL GmbH Leipzig 
anlässlich der Fachmessen TerraTec und enertec 
in Leipzig die Kooperationsbörse „CONTACT“ 
auf den Gebieten Umwelt- und Energietechnik 
veranstalten. „CONTACT” bietet Ausstellern und 
Fachbesuchern eine Plattform zur Präsentation 
von Technologien, Dienstleistungen, Know-how 
und Geschäftsangeboten und ist ihnen bei der 
Vermittlung von Geschäftskontakten bereits im 
Vorfeld der Fachmessen behilflich.
Teilnehmer:  „CONTACT” richtet sich an Unternehmen, For-
schungseinrichtungen und Kommunen. Fol-
gende Tätigkeitsfelder stehen im Brennpunkt 
der Kooperationsbörse:
 Wasser/Abwasser ∙
 Abfall/Recycling ∙
 Boden ∙
 Reinigung und Prävention ∙
Nachwachsende Rohstoffe/biogene Reststoffe ∙
 Energie ∙
 Mess-, Steuer-, Regel-, Analyse- und Pro-  ∙
zessleittechnik
Ort:  Neue Messe Leipzig
Termin:  27.-28. Januar 2009
Entgelt:  Aussteller zur TerraTec und enertec: kostenfrei
 Deutsche Fachbesucher: 150,00 EUR*
 Ausländische Fachbesucher: 50,00 EUR*
 * einschließlich einer kostenlosen Eintrittskarte 
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und einer Karte für den Internationalen Mes-
seabend am 27. Januar 2009
Veranstalter:  Enterprise Europe Network Sachsen, 
 AGIL GmbH Leipzig
Anmeldung:  Dr. Roland Billing, AGIL GmbH Leipzig, 
 Enterprise Europe Network Sachsen,
 Tel.: 0341 1267-1469, 
 E-Mail: drbilling@agil-leipzig.de, 
 URL: www.een-sachsen.eu
(l/c.g.)
„CONTACT: Business Meetings“
Thema:  Durch die Kombination aus „intec“ – Fach-
messe für Fertigungstechnik, Werkzeug- und 
Sondermaschinenbau und „Z“ – europäische 
Zuliefermesse für die Automobil- und Fahr-
zeugindustrie sowie den Maschinen- und 
Anlagenbau ergeben sich seit 2007 vie-
le Möglichkeiten für das Knüpfen von Ge-
schäftskontakten in Leipzig. Die internati- 
onale Kooperationsbörse „CONTACT: Business 
Meetings“ wird in achter Auflage vom 24. bis 
26. Februar 2009 in Leipzig stattfinden. Sie 
wurde konzipiert, um Fachbesuchern und 
Ausstellern für ihre angebotenen Produkte, 
Leistungen und Geschäftsinteressen bereits 
im Vorfeld des attraktiven Messeduos aus 
„Z“ und „intec“ eine Präsentationsplattform 
zu bieten und ihnen bei der Vermittlung von 
konkreten Geschäftskontakten schon vor Öff-
nung der Messetore behilflich zu sein.
Teilnehmer:  Hersteller, Händler und industrielle Dienstleis-
ter für die Bereiche
 Automobilzulieferindustrie ∙
 Zulieferer für den Maschinen-, Anlagen-  ∙
und Werkzeugbau
 Mechatronik im Werkzeug- und Sonder-  ∙
maschinenbau
 Werkzeugmaschinen und Sondermaschinen ∙
 Blech-, Draht- und Rohrbearbeitungs-  ∙
maschinen, Pressen und Umformtechnik
 Fertigungsverfahren, Laser- und Schweiß-  ∙
technik
 Automatisierung und Robotik ∙
 Elektrotechnik, Industrieelektronik, Sensor-  ∙
technik
 Mess- und Prüftechnik, Qualitätsmanage-  ∙
ment-Systeme
 Antriebstechnik, Fluidtechnik, hydraulische  ∙
Systeme
 Materialfluss- und Lagertechnik ∙
 Faserverbundkunststoffe (Rohstoffe,  ∙
  Hilfsstoffe, Maschinen, Technologien)
Ort:  Neue Messe Leipzig
Termin:  24.-26. Februar 2009
Entgelt:  150,00 EUR; Teilnehmer aus dem Ausland: 
 50,00 EUR; Aussteller: kostenfrei
Veranstalter:  Enterprise Europe Network Sachsen
Anmeldung:  IHK zu Leipzig, Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de, 
 www.contact-businessforum.com
(l/c.g)
Unternehmerreisen
Kolumbien
Unternehmerreise Kolumbien
Thema:  Markterschließung/Kooperationsbörse zur 
Umsetzung eines bestehenden Kooperations-
vertrages; Fortsetzung, Vertiefung und Er-
neuerung bestehender Beziehungen, Knüpfen 
neuer Kontakte
Teilnehmer:  alle Branchen, insbesondere Umwelttechnologie
Ort:  Kolumbien
Termin:  27. Mai bis 3. Juni 2009
Entgelt:  550,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter:  SALACO Columbia, Industrieverband 
 Kolumbien, AHK, IHK SWS
Anmeldung:  Michael Stopp, Tel.: 0375 814-2200, 
 E-Mail: stopp@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Vietnam
Unternehmerreise Vietnam
Thema:  Unternehmerreise zum Markteinstieg in ver-
schiedenen Branchen mit Kooperationsgesprä-
chen und Unternehmensbesuchen, organisiert 
vor Ort durch die Deutsch-Vietnamesische In-
dustrie- und Handelskammer
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen aller Branchen
Ort:  Hanoi, Ho-Chi-Minh-Stadt/Vietnam
Termin:  11.-17. Mai 2008
Entgelt:  wird erhoben
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen in Chemnitz
Anmeldung:  Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
 E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Außenwirtschaftsnachrichten - 01/2009 9
Messen und Ausstellungen
Sächsische Firmengemeinschaftsstände
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bit-
te die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschafts-
ständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:  Carla Andritzke,
   Tel.: 0351 2808-171,
   Fax: 0351 2808-7171,
   E-Mail: andritzke.carla@
   dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:  Matthias Locker,
   Tel.: 0341 1267-1260,
   Fax: 0341 1267-1425,
   E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Südwestsachsen: Sandra Furka,
   Tel.: 0371 6900-1241,
   Fax: 0371 6900-191241,
   E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Inland
Z 2009
10. Internationale Fachmesse für Teile, Komponenten, 
Module und Technologien
Leipzig – 24. bis 27. Februar 2009
Thema: 
Zu ihrem 10. Jubiläum kann die Z auf eine kontinuierliche 
Entwicklung als internationale Fachmesse für die Zuliefer-
industrie in Mitteleuropa zurückblicken. Sie startete im Jahr 
2000 mit 221 Ausstellern und rund 2.100 Besuchern; zur 
letzten Z im Februar 2008 kamen demgegenüber 443 Aus-
steller aus 20 Ländern und rund 7.500 Besucher aus dem 
In- und Ausland.
Die Z 2009 präsentiert sich wiederum als solide Plattform für 
Zulieferer, v.a. für die Fahrzeugindustrie, den Maschinen-, 
Anlagen- und Werkzeugbau sowie weitere Industriebereiche. 
Sie bietet Einkäufern, Geschäftsführern und anderen Ent-
scheidungsträgern eine interessante Auswahl an potenziellen 
Lieferanten aus Deutschland, Mittel- und Osteuropa, Westeu-
ropa und anderen Regionen, die den hohen Erwartungen an 
Qualität, Innovationskraft und Zuverlässigkeit entsprechen.
Die seit 2007 praktizierte Messekombination mit der intec 
– Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen- 
und Sondermaschinenbau – war nicht zuletzt auch 2008 
wieder sehr erfolgreich, weil sie zwei einander thematisch 
perfekt ergänzende Ausstellungsangebote zeigt. Dieses Er-
folgskonzept wird 2009 fortgesetzt.
Der nun schon traditionelle und bewährte Gemein-
schaftsstand bietet ideale Bedingungen für Aussteller. 
Nutzen Sie diese Möglichkeit einer zeit- und kostenspa-
renden Präsentation.
Produkte: 
 Komponenten, Fügeprozesse, Verbindungsprozesse und  ∙
Montageprozesse
 Halbzeuge, gefertigte Komponenten, Verfahren als tech- ∙
nologische Zulieferungsleistung
 Faserverbundkunststoffe ∙
 Werkzeuge, Arbeitsmittel für die Herstellung von Zuliefer- ∙
teilen und Zuliefermodulen
 Elektrotechnik / Elektronik – Einzelteile, Bauelemente,  ∙
Verfahren zur Herstellung, Veredlung, Montage und  
Testung
 Abläufe und Dienstleistungen ∙
 Dienstleistungen, allgemein und Informationen ∙
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK zu Leipzig  (d/c.a.)
Intec
12. Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen- 
und Sondermaschinenbau
Leipzig – 24. bis 27. Februar 2009
Thema: 
Die Messe intec hat sich seit 1998 zur erfolgreichsten Indus-
trie-Fachmesse in Ostdeutschland mit jährlich wachsenden 
Aussteller- und Besucherzahlen entwickelt. Mit ihrer 2008er 
Ausgabe setzte die intec ihre erfolgreiche Entwicklung in 
Leipzig fort, konnte mit hervorragenden Ergebnissen auf-
warten und schaffte so laut Aussage des „MaschinenMarkt“ 
den Aufstieg aus der Regionalliga. Auf einer im Vergleich 
zum Vorjahr um 50 % gewachsenen Ausstellungsfläche prä-
sentierten 717 Aussteller (2007: 525) neueste Entwicklungen 
in der Fertigungstechnik und der Metallbearbeitung, speziell 
im Werkzeug- und Sondermaschinenbau. Auch die interna-
tionale Beteiligung wächst stabil – zum Beispiel aus Italien, 
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der Schweiz, Österreich und den Niederlanden. Vom Start 
im Jahr 2007 an ein voller Erfolg ist die gemeinsame Aus-
richtung von intec und Zuliefermesse Z. Im Februar 2008 
nutzten insgesamt 1.200 Aussteller und 16.800 Besucher die 
Synergieeffekte des Messedoppels. Profitieren auch Sie von 
dieser starken Kombination!
Produkte:
 Werkzeugmaschinen ∙
 Blech-, Draht- und Rohrbearbeitungsmaschinen, Pressen  ∙
und Umformtechnik
 Sondermaschinenbau ∙
 Mechatronische Systeme für die Fertigungstechnik ∙
 Fertigungsverfahren, Laser- und Schweißtechnik ∙
 Werkzeuge, Präzisionswerkzeuge, Werkzeug- und  ∙
Formen bau, Rapid Prototyping
 Maschinenbaukomponenten ∙
 Anlagenbau ∙
 Automatisierung und Robotik ∙
 Elektrotechnik, Industrieelektronik, Sensortechnik ∙
 Mess- und Prüftechnik, Qualitätsmanagement-Systeme ∙
 Antriebstechnik, Fluidtechnik, Hydraulische Systeme ∙
 Steuer- und Regeltechnik, Lagertechnik ∙
 IT-Lösungen für die Fertigungstechnik, Prozessautoma- ∙
tisierung, CAD/CAM
 Wissenschaft und Forschung, Dienstleistungen für die  ∙
Fertigungstechnik
Kosten: 
ab 340,00 EUR netto/m² Standfläche und Standbau 
(ungefördert)
145,00 EUR Katalogpflichteintrag 
(einmaliger Beitrag)
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau (c/a.r.)
CeBIT
Der Marktplatz Nr. 1 des digitalen Business 
Hannover – 3. bis 8. März 2009
Verlockendes Angebot für CeBIT `09
Thema: 
Sächsische IT-Unternehmen, die noch nie an einem sächsi-
schen Gemeinschaftsstand bei der CeBIT in Hannover teilge-
nommen haben, sollten sich einen Auftritt für die Messe vom 
3. bis 8. März 2009 nicht entgehen lassen.
Erstaussteller am Gemeinschaftsstand „Sachsen live“ im Be-
reich „Business Processes“, organisiert von der Wirtschafts-
förderung Sachsen und der IHK Dresden, zahlen nur 50 Euro 
pro Quadratmeter für den Standbau. Einen zehnprozentigen 
Nachlass auf die Flächenmiete gewährt zudem die Deutsche 
Messe AG. Rechtzeitige Anmeldung erforderlich.
Produkte: 
Business Processes
Information Management, Document Management Solu-
tions (DMS), Business Storage, Web Content Management 
(WCM), Business Intelligence (BI) & Enterprise Information 
Integration (EII), Business Content & Electronic Pub lishing, 
Service Oriented Architecture (SOA), Business Process Ma-
nagement (BPM), System Management, Data Base Ma-
nagement, Operating Systems, Software-Tools, Enterprise 
Applications, Customer Relationship Management (CRM), 
Enterprise Resource Planning (ERP), Supply Chain Manage-
ment (SCM), Auto ID/RFID, Human Resource, Security & 
Production Management, CeBIT Security World, Card Tech-
nology, Outsourcing Services
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, Sylvia Riedel, 
Tel.: 0351 2138143, Fax 0351 2138119, 
E-Mail: sylvia.riedel @wfs.saxony.de und 
IHK Dresden, Carla Andritzke, 
Tel.: 0351 2802171, Fax 0351 28027171,
E-Mail: andritzke.carla@dresden.ihk.de  (d/c.a.)
HANNOVER MESSE – Fachmesse Subcontracting
Hannover – 20. bis 24. April 2009
Thema: 
Die Fachmesse Subcontracting ist eine renommierte in-
ternationale Kontaktbörse, Plattform für Networking, 
Wissenstransfer und Geschäftsanbahnungen. In Han-
nover informieren sich Wissenschaftler, Entwickler und 
Konstrukteure sowie Einkäufer aus verarbeitendem Ge-
werbe, Dienstleistungssektor, Handwerk und Baugewerbe 
über die Neuheiten der Zulieferindustrie. Die sächsischen 
IHKs organisieren auf dieser Weltleitmesse wieder den 
seit Jahren etablierten Firmengemeinschaftsstand „Zu-
liefermarkt Sachsen“. Nutzen Sie diesen Auftritt und 
präsentieren Sie sich und Ihre Ideen, Produkte und In-
novationen auf der weltweit führenden Industrie- und 
Technologie-Messe.
13 weitere Leitmessen liefern Ihnen die gesamte Bandbreite 
entlang der industriellen Wertschöpfungskette. Profitieren 
Sie von den wertvollen Synergien dieser Branchenvielfalt auf 
der HANNOVER MESSE 2009.
Produkte: 
Zulieferwirtschaft, Gießereitechnik, Schmiedeausrüstung, Metall-
bearbeitung, Materialien, Kunststoffe, keramische Werkstoffe, 
Gummiwaren, Fügetechnologie 
Kosten: 
ab 430,00 EUR netto/m² Standfläche und Standbau
(ungefördert) 
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Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau  (c/s.f.)
HANNOVER MESSE
„ENERGY“ 
Internationale Leitmesse der erneuerbaren und konventi-
onellen Energieerzeugung, Energieversorgung, -übertragung 
und -verteilung
„Power Plant Technology“ 
Internationale Leitmesse für Kraftwerksplanung, -bau, -be-
trieb und -instandhaltung
„Wind“
Die neue internationale Leitmesse der Windenergie für Anla-
genhersteller, Komponenten- und Serviceanbieter sowie Ins-
tallationsbetriebe
Hannover – 20. bis 24. April 2009
Thema: 
Sächsische Unternehmen können auch in 2009 wieder von 
den Vorzügen des IHK-Gemeinschaftsstandes auf dem welt-
weit wichtigsten Industrieereignis – der „HANNOVER MESSE 
2009“ profitieren. Die Themen Energie- und Energieeffizienz 
sind nach wie vor Schwerpunktthemen auf dem Branchener-
eignis. So werden auch 2009 die energiewirtschaftliche Wert-
schöpfungskette durch die Leitmesse „Power Plant Technolo-
gy“, die modernen Technologien sowie innovative Konzepte 
für den Kraftwerksmarkt der Zukunft gezeigt. Mit der neuen 
Leitmesse „Wind“, welche die Windenergie in allen Facetten, 
von Technologien und Komponenten der Erzeugung über 
Lösungen zur Integration in dezentrale Versorgungsstruktu-
ren darstellt, wird der Bereich Energie in 2009 erweitert.
Traditionell organisieren die sächsischen Kammern wieder ei-
nen Firmengemeinschaftsstand auf der Leitmesse „ENERGY“ 
und auf der Leitmesse „Power Plant Technology“ sowie als 
Neuerung auf der „Wind“. 
Produkte: 
ENERGY
Übertragung und Verteilung:  ∙
Kabel, Transformatoren, Schalttechnik, Stromversorgun-
gen, Messtechnik, Netze, Systemtechnik, Komponenten
Energieerzeugung und -versorgung:  ∙
Energielieferung, Contracting, Dienstleistungen
Erneuerbare Energien:  ∙
Solarenergie/-thermie, Biomasse, Biogas, Wind, Wasser
Konventionelle Energien:  ∙
Öl, Kohle, Kernenergie
Power Plant Technology
Technologien und Konzepte für Kohle-, Gas-, Öl-,   ∙
Wasser- oder Gas- und Dampfkraftwerke
Kraftwerksplanung ∙
Kraftwerksbetrieb ∙
Kraftwerksbau ∙
Kraftwerksinstandhaltung ∙
WIND
Windenergie, die weltweit wichtigste Technologie der Ener-
gieerzeugung: Neuste Technologien und Konzepte für Wind-
kraftanlagen, Speicher- und andere Erzeugnistechnologien:
Anlagenherstellung ∙
Komponenten- und Serviceanbieter ∙
Installationsbetrieb ∙
Betreiber und Projektfinanzierer ∙
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK zu Leipzig  (l/m.l.)
HANNOVER MESSE – Digital Factory
Internationale Leitmesse für integrierte Prozesse und 
IT-Lösungen
Hannover – 20. bis 24. April 2009
Thema: 
Digitale Lösungen bewegen die Welt – und Produktionsan-
lagen rund um den Globus. Egal ob Mittelstand oder Welt-
marktführer: Ganzheitliche digitale Konzepte sind gefragter 
denn je. Das ist Ihre Chance. Als Aussteller der Digital Factory 
treffen Sie im Zentrum der weltweit größten Industriemesse 
auf Fachbesucher und Entscheider aller Bereiche industrieller 
Produktion.
Produkte: 
Produktentwicklung, Produktions- und Prozessplanung, Prozess-
integration, Auftragsabwicklung, Simulation, Fertigung, Automa-
tion, Service, technischer Vertrieb
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt: 
IHK Dresden (d/c.a.)
transport logistic
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik und
Verkehr
München – 12. bis 15. Mai 2009
Thema: 
Zukunftstechnologien, Branchentrends, Wachstumsmärkte. 
Investitionsentscheider, Fachexperten. Aus aller Welt. Zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort. Das leistet nur eine Fach-
messe für Logistik, Telematik und Verkehr: die transport 
logistic.
Im Zwei-Jahres-Rhythmus vereint sie in München das „Who-
is-Who“ der Branche zu einer einzigartigen Leistungsschau – 
mit innovativen Lösungen und Produkten für die komplette 
Wertschöpfungskette des Transports sowie der Logistik und 
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Telematik.
Nicht umsonst waren 1.582 Aussteller aus 57 Ländern auf der 
transport logistic 2007 vertreten, um ihre Neuentwicklungen 
vor 47.636 kompetenten Fachbesuchern aus 118 Ländern zu 
präsentieren, Kontakte zu Entscheidern aus allen Bereichen 
der Logistikbranche zu knüpfen und sich einen wertvollen 
Wissensvorsprung zu sichern.
Produkte: 
Transporteinrichtungen, Transporteinrichtungen des Güter-
verkehrs, Telematik, Informationssysteme, Dienstleistungen, 
innerbetriebliche Transportsysteme
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK zu Leipzig (c/s.f.)
Ausland
Bulgarien
WATER SOFIA
Fachmesse für Wasser, Abwasser und Infrastruktur der 
Leitungsnetze
Sofia – 26. bis 29. Mai 2009
Thema:
Osteuropa ist ein Wachstumsmarkt für Trinkwasser, Industrie- 
und Brauchwasser und Abwasser. Es gibt einen enormen Be-
darf an Erneuerung und Instandhaltung von Rohrleitungen im 
gesamten Verteilungs- und Ableitungsbereich. Darüber hinaus 
müssen die neuen EU-Länder Qualitätsstandards und Normen 
der EU erfüllen, für die neues Know-how und neue Technolo-
gien benötigt werden.
Aus diesem Grund organisiert die Messe Berlin die WATER SO-
FIA nach dem Vorbild der erfolgreichen internationalen Fach-
messe WASSER BERLIN im Jahr 2009 bereits zum dritten Mal. 
2008 konnten die von der Messe Berlin betreuten deutschen 
Aussteller einen erfolgreichen Messeverlauf und zahlreiche inte-
ressante Geschäftskontakte verzeichnen.
WATER SOFIA 2009 findet parallel zu den Fachmessen BUL-
CONTROLA und EXPO ENERGY statt.
Produkte: 
Wassergewinnung, Wasser- und Abwasseraufbereitung, Was-
serverteilung und Abwasserableitung (Rohre und Rohrnetze), 
Mess-, Regel- und Analysetechnik, Armaturen, Pumpen, He-
beanlagen, Antriebstechnik und Verdichter, Gewässerschutz, 
Wissenschaft und Forschung, Informations- und Kommuni-
kationstechnik
Kosten:
ab 125,00 EUR/m2 (Flächenmiete und Standbau) 
zzgl. 150,00 EUR Anmeldegebühr
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK Dresden (d/c.a.)
China (VR)
Hongkong Gifts & Premium Fair
Hongkong – 27. bis 30. April 2009
Thema: 
Die Hongkong Gifts & Premium Fair gehört zu den größten 
Branchenmessen ihrer Art in Asien und weltweit. Ausstel-
ler- und Besucherzahl sind noch immer steigend und das 
Messegelände Hongkong Convention & Exhibition Centre 
regelmäßig restlos ausgebucht. 2008 besichtigten mehr als 
50.400 Fachbesucher die Messe, davon 26.436 aus dem 
Ausland.
Produkte: 
Geschenkartikel, Werbegeschenke, Fest artikel, Christbaum-
schmuck, Silberwaren, Schreibwaren, Keramik-Ziergegenstände, 
Spielwaren, Sportartikel, Schirme, Kleinlederwaren, Uhren
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240, Fax: 0375 814-19-2240,
E-Mail: RKunert@z.chemnitz.ihk.de  (c/s.f.)
Großbritannien
RAILTEX – Internationale Messe für Bahnausrüstungen, 
-systeme und Dienstleistungen
London – 10. bis 12. März 2009
Thema: 
Railtex ist die Fachmesse für den gesamten Bahnmarkt und 
findet 2009 zum neunten Mal statt. Mit einer Vertretung 
aller Industriezweige macht es die Railtex 2009 möglich, alle 
führenden Lieferanten, Einkäufer, Ingenieure und Entschei-
dungsträger zusammenzubringen.
Auch führende ausländische Einkäufer werden bei diesem 
wichtigen Ereignis vertreten sein, das sich international als 
führendes Event für die modernsten Bahntechnikprodukte 
und Ausrüstungen etabliert hat.
Seit mehr als 15 Jahren genießt die Railtex hohes Ansehen in 
der gesamten Bahnbranche und ist ein Forum für Innovation 
sowie ein Treffpunkt der Netzbetreiber und ihrer Lieferanten. 
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Hierbei wird die Messe 2009 keine Ausnahme sein. Mit einer 
belebten Messe plus umfangreichem Rahmenprogramm mit 
Seminaren und weiteren Aktivitäten wird die Railtex 2009 
das Ereignis des Jahres für die Bahnindustrie.
Die RAILTEX bietet die beste Gelegenheit, neue und alte 
Kunden persönlich zu treffen, sie von den Produkten zu 
überzeugen und ihnen zu demonstrieren, dass Sie eines der 
führenden Unternehmen in Ihrem Bereich sind.
Erstmals wird auf dieser Messe ein sächsischer Firmenge-
meinschaftsstand mit Landesinformationsstand angeboten. 
Nutzen Sie diese günstige Gelegenheit, um auf dieser nur 
aller zwei Jahre stattfindenden Messe den englischen Bahn-
Mark zu erkunden.
Produkte:
Schienenfahrzeuge ∙
Fahrwege und Infrastruktur ∙
Signal- und Kommunikationsanlagen ∙
Elektrifizierungs- und Stromversorgung ∙
Fahrpreisinkasso- und Passagier-Informationssysteme ∙
IT-Systeme ∙
Sicherheitssysteme ∙
Beratungsdienstleistungen/Schulung u.v.m. ∙
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH,
Susanne Weise, Tel.: 0351 2138-142, Fax: 0351 2138-109,
E-Mail: susanne.weise@wfs.saxony.de (d/c.a.)
Japan
interiorlifestyle
Internationale Fachmesse für Konsumgüter, Heimtextilien 
und Innenausstattung
Tokyo – 3. bis 5. Juni 2009
Die erste Adresse für NEW LIFESTYLE und DESIGN in Asien
Thema: 
Die interiorlifestyle ist die führende, aber auch sehenswer-
teste Messe für Raumgestaltung in Japan sowie in gesamt 
Asien. Die Messe ist ausschließlich für Fachleute und bietet 
sowohl Besuchern als auch Ausstellern beste Möglichkeiten 
für Geschäfte und unterstützt diese bei der erfolgreichen 
Ausführung.
Die Messe basiert auf den bekannten Marken ambiente und 
heimtextil, die zusammen ein kombiniertes Konzept auf den 
japanischen Markt bringen, welches für weltweit hochwer-
tige und luxuriöse Produkte steht. Vorgestellt werden die 
Top-Trends für Küchen- und Innenausstattungen, Möbel, 
Dekorationen und Asseccoires sowie für Heimtextilien.
Auf der Messe sind sowohl kleine lokale Werkstätten als 
auch große weltweit bekannte Unternehmen zu finden. 
Diese Kombination zieht die unterschiedlichsten Besucher-
gruppen an. Sowohl Einzel- als auch Großhändler sowie 
Designer, Architekten und Bauunternehmen sind auf der 
Messe zu finden.
Produkte: 
Konsumgüter, Haushaltsartikel, Geschenkartikel, Kunst-
handwerk, Leuchten, Möbel, Möbelstoffe, Wohnacces-
soires, Dekorationsstoffe, Haus- und Heimtextilien, Bo-
denbeläge 
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240, Fax: 0375 814-19-2240,
E-Mail: RKunert@z.chemnitz.ihk.de (c/s.f.)
Malaysia
Automechanika Malaysia
Asia‘s International Automotive Trade Fair from Design to 
Maintenance and Recycling
Kuala Lumpur – 25. bis 28. März 2009
Thema: 
Bereits vor zehn Jahren hat die Messe Frankfurt die ersten 
Automechanika Messen im Ausland etabliert und sie zu einer 
starken Marke gemacht. Heute sind es zwölf Veranstaltun-
gen in zehn Ländern, auf drei Kontinenten.
Die Automechanika ist heute ein Qualitätslabel, wenn es um 
Messen für Autoteile, für Werkstatt und Tankstellenausrüs-
tung sowie für Zubehör und Tuning geht. Das Produktan-
gebot ist in dieser Breite einzigartig. Basis des Erfolgs ist die 
Leitmesse Automechanika in Frankfurt mit ihrer Internati-
onalität auf Besucher und Ausstellerseite und ihrem inter-
nationalen Ruf. Die Messe ist weltweit Wegweiser in Strate-
giefragen und setzt die richtigen Themenschwerpunkte zum 
richtigen Zeitpunkt.
Produkte: 
Fahrzeugbau, Werkstattausrüstung, Automobilzubehör, 
Autoinstandsetzung, Hebebühnen, Karosserien, Fahrzeug-
lackierung, Korrosionsschutz, Lacke, Tankstelleneinrich-
tungen
Kosten: 
ab 210,00 EUR netto/m² Standfläche (ungefördert)
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240, Fax: 0375 814-19-2240, 
E-Mail: RKunert@z.chemnitz.ihk.de  (c/a.r.)
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Polen
ITM Poland
Internationale Messe für Innovationen, Technologien und 
Maschinen
Poznan – 16. bis 19. Juni 2009
Thema: 
Die „ITM Poland“ ist ein jährlicher Treffpunkt von Spezialis-
ten aus den Branchenbereichen der Messe. Durch ihre direkte 
und transparente Marketingkommunikation ist die ITM weit 
mehr als eine klassische Form der Angebotspräsentation, von 
denen Aussteller und Besucher gleichermaßen profitieren. 
Zusätzliche Synergien ergeben sich durch die verschiedenen 
Ausstellungsbereiche der Messe sowie die zahlreichen Fach-
veranstaltungen, Sonderausstellungen, internationalen Ge-
schäftstreffen, Workshops und Präsentationen.
Die Nachfrage deutscher Maschinen und Anlagen bewegt sich 
am polnischen Markt auf hohem Niveau und steigt stetig. Be-
sonders gefragt sind solide, hochwertige und moderne Ausrüs-
tungen, darunter Spezialmaschinen, die z. B. in der Kunststoff-
industrie oder für die Herstellung von Produkten aus anderen 
nicht metallischen Rohstoffen eingesetzt werden.
Im Weiteren ist eine deutlich gestiegene Nachfrage nach 
Werkzeugmaschinen sowie an Ausrüstungen für vertikale als 
auch horizontale Bearbeitungsmaschinen zu verzeichnen.
Nutzen Sie die Chance und präsentieren Sie Ihr Unterneh-
men auf dem IHK-Gemeinschaftsstand und profitieren Sie 
von den umfassenden Serviceleistungen. Wir bieten Ihnen 
die optimale Plattform, damit Sie Ihre Geschäftskontakte in 
diesem Markt aufbauen und vertiefen können.
Produkte/Fachmessen: 
Arbeitssicherheit in der Industrie ∙
ENERGIA – Fachausstellung für Energiewirtschaft ∙
LTS TRANSPORTA – Fachausstellung für Logistik, Trans- ∙
port und Spedition
MACH-TOOL – Fachausstellung für Werkzeugmaschinen  ∙
und Werkzeuge
METALFORUM – Fachausstellung für Metallurgie, Gieße- ∙
reitechnik und Metallindustrie
Wissenschaft für die Wirtschaft ∙
SURFEX – Fachausstellung für Technologien der Oberflä- ∙
chenbearbeitung
TECHNOGAZ – Fachausstellung für Gas und Erdöl ∙
WELDING (Schweißen und Schneiden) ∙
Kosten: 
ab 350,00 EUR netto/m² Standfläche und Standbau 
(ungefördert)
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
IHK zu Leipzig  (c/s.f.)
Tschechische  
Republik
ENVIBRNO
Internationale Fachmesse für Umweltschutztechnik und 
Umweltgestaltung
Brünn – 26. bis 28. Mai 2009
Thema: 
Die ENVIBRNO ist der größte tschechische Branchentreff 
für Umweltschutz und Wasserwirtschaft. Die Messe findet 
im Rahmen der WATENVI statt, der internationalen Messe 
für Wasserwirtschaft und Ökologie. An diesen Messen neh-
men jährlich die Marktführer der Branchen aus dem In- und 
Ausland teil. 2008 wurde der Messeverbund von ca. 10.000 
Fachleuten und Entscheidern besucht.
Auch die ENVIBRNO bietet Ihnen die beste Gelegenheit, neue 
und alte Kunden persönlich zu treffen, sie von Ihren Produk-
ten zu überzeugen und ihnen zu demonstrieren, dass Sie 
eines der führenden Unternehmen in diesem Bereich sind.
Erstmals wird auf dieser Messe ein sächsischer Firmenge-
meinschaftsstand mit Landesinformationsstand angeboten. 
Nutzen Sie diese günstige Gelegenheit, um auf dieser Messe 
den tschechischen Umweltmarkt zu erkunden.
Produkte: 
Hochwasserschutzmaßnahmen, Grundwasserschutz, Abwas-
serklärung; Abfallverarbeitung und -verwertung; Luftreinhal-
tung und Abgasreinigung; Boden- und Landschaftsschutz; 
Entsorgung von ökologischen Altlasten und Folgen von Um-
welthavarien; Mess- und Regeltechnik für Umweltkontrolle; 
Dienstleistung und Forschung im Umweltbereich; Umweltor-
ganisationen
Kosten: 
ab 250,00 EUR netto/m² Standfläche und Standbau 
(ungefördert) zzgl. 4.500,00 CZK Registrierungsgebühr
Förderung: 
über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, Markus Brömel,
Tel.: 0351 2138-141, Fax: 0351 2138-109,
E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de und
IHK zu Leipzig, Matthias Locker,
Tel.: 0341 1267-1260, Fax: 0341 1267-1425,
E-Mail: locker@leipzig.ihk.de (c/s.f.)
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Messeinformationen
AUMA veröffentlicht Auslandsmesse-
programm 2009
Fast 300 Bundesbeteiligungen auf al-
len Kontinenten geplant
Termine und Kontaktdaten für die Aus-
landsmessebeteiligungen des Bundes in 
Kooperation mit dem AUMA enthält die 
Broschüre „Auslandsmesseprogramm 
der Bundesrepublik Deutschland und 
der Bundesländer 2009“, die der AUMA 
jetzt herausgegeben hat. Insgesamt 
sind 297 Beteiligungen im nächsten 
Jahr geplant. An diesen Exportplattfor-
men können sich deutsche Aussteller 
zu günstigen Konditionen beteiligen. 
Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) beteiligt sich 
an 276 Veranstaltungen, von denen 
108 in Süd-, Ost- und Zentral-Asien 
stattfinden. 79 Beteiligungen sind in 
Europa geplant, davon 73 außerhalb 
der EU.
Weitere Regionen sind der Nahe und 
Mittlere Osten (32), Nordamerika (27) 
und Lateinamerika (18), Afrika (11) so-
wie Australien (1). Das Bundesminis-
terium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (BMELV) betei-
ligt sich 2009 an 21 Veranstaltungen 
weltweit.
Die geplanten Messen sind nach Regi-
onen, Branchen sowie chronologisch 
aufgelistet.
Zusätzlich zu den Terminen führt die 
Broschüre die bereits von den Minis-
terien jeweils beauftragten Durchfüh-
rungsgesellschaften auf, an die sich 
interessierte Aussteller direkt wenden 
können. Ergänzende und aktualisierte 
Informationen zu den einzelnen Mes-
sen sind erhältlich im Internet unter 
www.auma-messen.de/Auslandsmesse-
programme.
Enthalten sind außerdem die für das 
Jahr 2009 geplanten Auslandsmesse-
beteiligungen der einzelnen Bundes-
länder. Insgesamt planen die Länder 
118 Gemeinschaftsstände im Ausland, 
an denen sich Unternehmen mit Sitz 
im jeweiligen Bundesland beteiligen 
können.
(Quelle: AUMA, c/s.f.)
Decorate life heißt ab 2009 wieder 
Tendence
Ab 2009 findet die Frankfurter Kon-
sumgütermesse decorate life wieder 
unter dem Namen Tendence statt. 
Mitte Oktober 2008 einigten sich die 
Messe Frankfurt und Vertreter aus In-
dustrie und Handel auf den früheren 
Namen. Am neuen Termin Juli wird 
jedoch weiter festgehalten. Die Collec-
tione Preview Spring & Summer wird 
als Fachmesse innerhalb der Tendence 
weiterbestehen; Teil dieser Fachmesse 
werden die Produktgruppen Gifts & 
Season und Outdoor Living sein. Das 
Thema Young Living wird nicht mehr 
als eigenständiges Messethema fortge-
führt; die Produkte werden jedoch wei-
terhin auf der Tendence angeboten.
Die Tendence findet vom 3. bis 7. Juli 
2009 in Frankfurt/ Main statt.
(Quelle: AUMA, c/s.f.)
Turnuswechsel für Leipziger Messeduo:
ZULIEFERMESSE und intec ab 2009
im Zwei-Jahres-Rhythmus
Die Leipziger Industriefachmessen 
Z und intec ändern ihren Veranstal-
tungsturnus. In Abstimmung mit den 
Messebeiräten findet das Duo ab 2009 
nicht mehr jährlich, sondern alle zwei 
Jahre auf dem Leipziger Messegelände 
statt. „Durch die Etablierung der intec 
als Investitionsgütermesse von nati-
onalem Rang präsentiert sich nunmehr 
das Who’s who der Maschinenbauer für 
die Metallbearbeitung in Leipzig. De-
ren Entwicklungszyklen lassen sich mit 
einer jährlichen Messe jedoch schwer 
vereinbaren. Aus diesem Grund haben 
wir uns für den Übergang in den Zwei-
Jahres-Rhythmus entschieden“, sagt 
Wolfgang Marzin, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Leipziger Messe.
Zustimmung erfährt die terminliche 
Neuausrichtung auch aus der Wirt-
schaft. „Wir unterstützen den neuen 
Turnus der Leipziger Industriemes-
sen. Der Wechsel in den Zwei-Jahres-
Rhythmus optimiert die Messestruktur 
in der Metallbearbeitung. Das kommt 
den Ausstellern zugute und ist daher 
im Sinne der VDW-Mitglieder“, sagt 
Dr. Wilfried Schäfer, Geschäftsführer 
des Vereins Deutscher Werkzeugma-
schinenfabriken (VDW) in Frankfurt am 
Main.
Im Gleichschritt mit der intec wechselt 
auch die Zuliefermesse Z ihren Turnus. 
„Um die innovativen Zulieferer wei-
terhin jährlich zu bedienen, arbeiten 
wir derzeit an einem Wechselkonzept. 
Während in den ungeraden Jahren Z 
und intec stattfinden, werden wir in 
den geraden Jahren eine auf die Be-
dürfnisse mittelständischer Zulieferer 
zugeschnittene Veranstaltung anbie-
ten“, sagt Dr. Deliane Träber, Geschäfts-
bereichsleiterin der Leipziger Messe.
Die nächste Z und intec finden vom 24. 
bis 27. Februar 2009 auf dem Leipziger 
Messegelände statt. Für 2011 wurde 
bereits der Zeitraum vom 01. bis 04. 
März als Messetermin festgelegt.
(Quelle: Leipziger Messe, d/c.a.)
CeMAT wechselt die Tagesfolge
Die CeMAT Hannover wird künftig von 
Montag bis Freitag stattfinden, nicht 
mehr wie bisher von Dienstag bis Sams-
tag. Nächster Termin der Veranstaltung 
für Intralogistik ist der 2. bis 6. Mai 
2011. Ziel des Wechsels ist es, den An-
teil der internationalen Besucher wei-
ter zu steigern, denn diese würden den 
Sonntag als Reisetag nutzen.
Weitere Informationen unter 
www.cemat.de
(Quelle: AUMA, c/s.f.)
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Südwestsachsen 0371 6900-191241 
IHK Dresden 0351 2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341 1267-1425 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2009 
Auf den nachfolgend genannten sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu 
gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
01.02.-04.02. ISM Int. Süßwarenmesse, Köln 15.06.-18.06. ITM Poland, Poznan 
07.02.-15.02. mhm Mitteldt. Handwerksmesse, Leipzig 16.06.-18.06. Techtextil, Frankfurt/Main 
18.02.-20.02. nano tech, Tokyo 14.07.-16.07. Semicon West, San Francisco 
19.02.-22.02. biofach, Nürnberg September 24. Europäische Photovoltaik- und Solarenergie- Messe, Hamburg 
24.02.-27.02. Z 2009, Leipzig 02.09.-05.09. KAZBUILD/Interiors Kazakhstan, Alma Aty 
24.02.-27.02. Intec Industrie-Fachmesse, Leipzig 09.09.-12.09. BalticBuild (Batimat), St. Petersburg 
03.03.-08.03. CeBIT, Hannover 14.09.-17.09. POLAGRA-FOOD, Poznan 
06.03.-08.03. Kulinaria & Vinum, Dresden 21.09.-24.09. Motek, Stuttgart 
10.03.-12.03. RAILTEX, London 22.09.-25.09. WorldFood Moscow, Moskau 
10.03.-13.03. AUTOCOMP / ICTA, St. Petersburg 29.09.-01.10. FachPack+PrintPack+LogIntern, Nürnberg 
11.03.-17.03. IHM, München Oktober CMEF Autumn, noch offen 
13.03.-18.03. INTERNORGA, Hamburg 10.10.-14.10. Anuga, Köln 
25.03.-28.03. Automechanika Asia, Kuala Lumpur 13.10.-16.10. Interlift, Augsburg 
20.04.-24.04. HANNOVER MESSE, Hannover 27.10.-30.10. Entsorga - Enteco, Köln 
23.04-26.04. Agra, Leipzig 28.10.-30.10. bauenleipzig, Leipzig 
28.04.-01.05. Hongkong Gifts Premium & Household Products Show & International Toys & Gifts Show, Hongkong 15.10.-18.10. EPM Vietnam, Ho-Chi-Minh-Stadt 
19.05.-21.05. SIAL CHINA, Shanghai November FIHAV – Int. Messe, Havanna 
12.05.-15.05. Transport Logistik, München 03.11.-06.11. A+A, Düsseldorf 
25.05.-29.05. Technoforum-Metalloobrabotka, Moskau 10.11.-13.11. Productronica, München 
26.05.-27.05. PLMA'S 'World of Private Label', Amsterdam 15.11.-18.11. GÄSTE, Leipzig 
26.05.-28.05. ENVIBRNO, Brünn 18.11.-21.11. MEDICA, Düsseldorf 
27.05.-30.05. Water Sofia, Sofia 19.11.-22.11. Metalex, Bangkok 
03.06.-05.06. INTERIOR LIFESTYLE, Tokyo 02.12.-05.12. Euromold, Frankfurt/M. 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:
Ansprechpartner:  
E-Mail:  
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IHK Dresden
Zollpräferenzen beim Export von Waren 
Grundlagenseminar
Inhalt:  Neben den Ursprungsregeln sollen in dem Se-
minar vor allem rechtliche Hintergründe und 
Begriffe geklärt werden (z. B. Lieferanten-
erklärungen, Ursprungserklärungen auf der 
Rechnung, Nachprüfungsersuchen, Dokument 
INF.4, „Ermächtigter Ausführer“, Kumulie-
rung).
Ort:  IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  24. Februar 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch, 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt:  ▪ Ausfuhrverfahren
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO)  ∙
1207/2001
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  28. bis 29. April 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  325,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch, 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:  Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme 
bezüglich der steuerlichen Behandlung der 
Umsätze und Einkäufe auf. In diesem Semi-
nar werden die Teilnehmer anhand von prakti-
schen Beispielen und Formularen mit der steu-
erlichen Behandlung von Auslandsgeschäften 
vertraut gemacht.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  7. April 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch,
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
Spielregeln im Welthandel
Inhalt:  ▪ Abkommen, Organisationen und Mitglieder
Handelshemmnisse in der Praxis ∙
Auswirkungen von Freihandelsabkommen ∙
Internationale Rating- und Klassifizierungs- ∙
systeme
Internationale Standards im Kauf- und  ∙
Handelsrecht
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  24. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
Geschäftspraxis im EU-Binnenmarkt
Inhalt:  ▪ Regeln des Binnenmarktes
Rahmenbedingungen für KMU ∙
Förderpraxis (Zuschüsse und Darlehen) ∙
Teilnahme an Ausschreibungen ∙
Europäische Normung und Zertifizierung ∙
Grenzüberschreitende Auftragsabwicklung ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  31. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
Handel und Investitionen in Osteuropa
Inhalt:  ▪ Regionale Strukturen und Rahmenbedin- 
 gungen im Überblick
Fort- und Weiterbildung
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Die wichtigsten Standortfaktoren ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel  ∙
Polen, Tschechien, Slowakei, Rumänien  
und Bulgarien
Überblick zu aktuellen Entwicklungen in  ∙
der Russischen Förderation, inkl. Ukraine
Praktiker-Checkliste zur Firmengründung ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  1. April 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
Zusatzqualifikation für Geprüfte/-r Bilanzbuchhalter/-in
Erstellen von Abschlüssen nach internationalen Standards
Inhalt:  Grundlagenteil:
Ziele und Funktion der internationalen  ∙
Rechnungslegung
Abschlüsse nach internationalen Standards  ∙
beurteilen
Unterschiede zum Jahresabschluss nach  ∙
deutschem Recht
Bestandteile eines internationalen   ∙
Abschlusses
Gliederung der Bilanz nach den IFRS ∙
Grundlagen der Bilanzierungs- und   ∙
Bewertungsmethoden
Aufbau und Inhalt der GuV ∙
Grundlagen der Segmentberichterstattung ∙
Konsolidierungsarten ∙
 Hauptteil:
IFRS und IAS ∙
Aktive und passive latente Steuern ermitteln  ∙
und ausweisen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ∙
Erstellen einer Bilanz nach IFRS ∙
Eigenkapitalveränderungsrechnung ∙
Segmentberichterstattung ∙
Konzernrechnungslegung/-abschluss ∙
Unterschiede zwischen IFRS und US-GAAP ∙
Analyse internationaler Abschlüsse ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  7. April bis September 2009, Di. + Do. 17:30-
 20:45 Uhr, Sa. 08:00-15:00 Uhr, 14-täglich, 
180 UE
Entgelt:  995,00 EUR       
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
IHK Südwestsachsen
Regionalkammer Chemnitz
Zollseminar für Exporteinsteiger
Inhalt: ▪ Grober Überblick über das europäische Zoll- 
 recht
Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick- ∙
lung
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT)
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen
Praktische Fälle zur Im- und Exportabwick- ∙
lung
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten
Ort:  IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
09111 Chemnitz
Termin:  26. Februar 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413 
E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zoll-
tarif
Inhalt:  ▪		Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif 
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer  ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen 
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
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Einreihung jeder Ware 
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Ort:  IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
09111 Chemnitz
Termin:  12. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:  Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermit-
tel. Welche Voraussetzungen bestehen für die 
zollfreie Einfuhr von Waren im Verkaufsland? 
Die Ermittlung des Präferenzursprungs anhand 
der Ursprunglisten 
 Handhabung der erforderlichen Präferenzpapiere
Ort:  IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
09111 Chemnitz
Termin:  23. April 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Geschäftsstelle Freiberg
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Inhalt:  Der neue Status des zugelassenen Wirtschafts-
beteiligten (Artikel 5a Zollkodex) – Welche 
Vorteile bietet dieser Status für Ihr Unterneh-
men?
 Das Verfahren der Zertifizierung
Anforderungen an Rechnungslegung und  ∙
Logistik des Unternehmens
Anforderungen an die Nachprüfbarkeit der  ∙
Buchhaltung („Grundsätze der Prüfbarkeit 
digitaler Unterlagen“ gemäß § 147 Abs. 6 
Abgabeordnung)
Anforderung an die Sicherheitsstandards im  ∙
Unternehmen
Mögliche Sanktionen und möglicher Wider- ∙
ruf des Status
Was kann konkret zur Beschleunigung des  ∙
Zertifizierungsverfahrens im Unternehmen 
vorbereitet werden?
Welche Auswirkungen hat der Status des zuge- ∙
lassenen Wirtschaftsbeteiligten auf die bereits 
bewilligten zollrechtlichen Vereinfachungen 
(Zolllager, Veredelung, Umwandlung)?
Ort:  IHK Südwestsachsen, GS Freiberg, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin:  19. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg
Anmeldung:  Carola May, Tel.: 03731 79865-5400, 
 Fax: 03731 79865-19 5102,
 E-Mail: may@chemnitz.ihk.de
(c/c.m.)
Regionalkammer Plauen
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:  ▪ Zollpräferenzen als wichtige Exportförder- 
 mittel
Präferenzregeln, Ermitteln des Präferenzur- ∙
sprungs
Neuerungen im Präferenzsystem ∙
Kumulierung ∙
Erforderliche Papiere und deren Handha- ∙
bung
Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtig- ∙
ten Ausführers“ einschl. der erforderlichen 
Arbeits- u. Organisationsanweisung
Ort:  IHK Regionalkammer Plauen, Friedensstraße 
32, 08523 Plauen
Termin:  17. März 2008, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  100,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen
Anmeldung:  Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 blei@pl.chemnitz.ihk.de
(c/u.s.)
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Regionalkammer Zwickau
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:  ▪ Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel
Vertrautmachen der Teilnehmer mit den  ∙
Präferenzregeln
Die Neuerungen im Präferenzsystem (Über- ∙
blick)
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer
Ermitteln des Präferenzursprungs anhand  ∙
der jeweiligen Abkommen
Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenz- ∙
begünstigt geliefert werden kann
Welche Papier sind erforderlich und wie  ∙
sind diese zu handhaben?
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und  ∙
EUR-MED
Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferan- ∙
tenerklärung (LE, INF.4)
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Vereinfachungen in der Arbeit mit diesen  ∙
Papieren
Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten  ∙
Ausführers“ einschließlich erforderlichen 
betrieblichen Arbeits- und Organisations-
anweisungen
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  29. Januar 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Fit für den Export
Inhalt:  ▪  Motivation für ein Auslandsengagement –
  Erfahrungsberichte
Firmeninterne Voraussetzungen – Produkti- ∙
on, Personal, Organisation
Analyse und Auswahl geeigneter Zielmärkte ∙
Anbahnen von Exportgeschäften ∙
Auswahl des richtigen Partners ∙
Ziele für den systematischen Auf- und Aus- ∙
bau der Exportmärkte
Festlegung der Exportfirmen: Direkt-Export  ∙
– Vertriebspartner – Repräsentationsbüro
Interkulturelle Zusammenarbeit ∙
Die generellen Risiken im Auslandsgeschäft  ∙
und wie man sie einschränken kann
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  2. Februar 2009, 08:30–15:30 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Zoll-Importabwicklung
Inhalt:  1. Die Zollanmeldung
Erstellen einer Zollanmeldung und erforder- ∙
liche Unterlagen
Unvollständige Zollanmeldung ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollbehandlung
 2. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
Zollwertermittlung/-anmeldung ∙
Einfuhrumsatzsteuer ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  25. Februar 2009, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:  ▪ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-
  Mitgliedsstaaten
Die Behandlung von Lieferungen und Leis- ∙
tungen im int. Bereich
Die Einfuhrumsatzsteuer ∙
Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/Er- ∙
werb, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
Abhollieferungen, Beförderungslieferungen,  ∙
Versendungslieferungen
Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte ∙
Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs- ∙
grundlage
Meldepflichten, Formulare ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
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Termin:  4. März 2009, 08:30–15:30 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Aufbauseminar Zollpräferenzen
Inhalt:  ▪ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
Volle und eingeschränkte Kumulierung im  ∙
EWR
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku- ∙
mulierung
Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo- ∙
metrie“ im PAN-EUROMED
Umgang mit der Matrix ∙
Ausstellen einer Warenverkehresbescheini- ∙
gung EUR-MED
Buchmäßige Trennung ∙
Ursprungsproblematik Türkei ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  22. April 2009, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Zoll-Ausfuhrverfahren allgemein
Inhalt:  ▪ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
Notwendige Unterlagen und Papiere ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier ∙
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmel- ∙
dung
ATLAS – Ausfuhr-Möglichkeiten der Nut- ∙
zung
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  28. April 2009, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Geschäftsstelle Annaberg-Buchholz
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:  ▪		Zollpräferenz als wichtige Exportfördermittel
Vertrautmachen der Teilnehmer mit den  ∙
Präferenzregeln
Ermitteln des Präferenzursprungs anhand  ∙
der jeweiligen Abkommen
Selbstständige Prüfung, ob Ware preferenz- ∙
begünstigt geliefert werden kann
Welche Papiere sind erforderlich und wie  ∙
sind diese zu handhaben?
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ∙
Lieferantenerklärung, Langzeit-Lieferanten- ∙
erklärung
Ursprungsklärung auf der Rechnung ∙
Vereinfachung in der Arbeit mit diesen  ∙
Papieren
Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten  ∙
Ausführers“
Teilnehmer:  Sachbearbeiter/-innen der Versand-, Export- 
und Verkaufsabteilungen, die mit der Erstellung 
von Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, 
Ursprungserklärungen auf der Rechnung und 
Lieferantenerklärung befasst sind bzw. die sich 
in Zukunft damit befassen werden.
Ort:  IHK SWS, GS Annaberg, Geyersdorfer Str. 9a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  11. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK SWS, GS Annaberg
Anmeldung:  Andrea Bretschneider, 
 Tel.: 03733 1304-113, Fax: 03733 13044-120,
 E-Mail: bretschneider@chemnitz.ihk.de
c/a.b.
IHK zu Leipzig
„Sachbearbeitung Außenwirtschaft: Verfahren des Ex- und 
Imports für Waren und Dienstleistungen“ – Zollkurs
Inhalt:  ▪ Einführung in das Zoll- und Außenwirt- 
 schaftsrecht
Einreihung von Waren in den Zolltarif (EZT- ∙
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online)
Abwicklung von Ausfuhrgeschäften ∙
Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und  ∙
Beschränkungen
Präferenzrecht ∙
Nichtpräferenzieller Warenursprung/Das  ∙
Kammerursprungszeugnis
Abwicklung von Einfuhrgeschäften ∙
Zollversandverfahren ∙
ATLAS – Das IT-Verfahren der deutschen  ∙
Zollverwaltung
Besondere Zollverkehre ∙
Veredelungsverkehre ∙
Betriebsprüfung Zoll ∙
Vorübergehende Ausfuhr – Carnet A.T.A. ∙
Abwicklung von Binnenhandelsgeschäften ∙
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin:  27. Januar bis 24. März 2009, 
 Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr
 60 Unterrichtsstunden
Entgelt:  616,00 EUR
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Barbara Honsa, 
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Praxis des Exportgeschäfts (einschließlich Binnenmarkt – EU)
Inhalt:  Exportabwicklung
Angebote erstellen ∙
Auslandsausschreibungen ∙
Vertragsgestaltung ∙
 Zollpapiere für EU- und Drittländer
Handelsrechnung ∙
Einheitspapier, Ausfuhranmeldung,  ∙
  Ursprungszeugnis
INTRASTAT-Meldung ∙
Ursprungsregeln und Präferenzen ∙
 Exportpapiere
Transportpapiere ∙
Transportversicherung ∙
Ausfuhrkreditversicherung ∙
 Praktische Übungen/Fallbeispiele
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin:  9. bis 25. März 2009, 
 Mo. und Mi. 17:00-20:15 Uhr
 24 Unterrichtsstunden
Entgelt:  385,00 EUR
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Barbara Honsa, 
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Inhalt:  ▪  Grundlegendes zum neuen europäischen 
 Zollrecht (die Änderungen des Zollkodex 
 und der Zollkodex-Durchführungsverordnung
  im Überblick)
Das neue Sicherheitskonzept im europä- ∙
ischen Zollrecht und die praktischen Aus-
wirkungen auf die Unternehmen
Der neue Status des zugelassenen Wirt- ∙
schaftsbeteiligten (Artikel 5a Zollkodex) – 
Welche Vorteile bietet dieser Status für Ihr 
Unternehmen?
Das Verfahren der Zertifizierung  ∙
- Anforderungen an Rechnungslegung und  
 Logistik des Unternehmens 
- Anforderungen an die Nachprüfbarkeit  
 der Buchhaltung („Grundsätze der Prüf- 
 barkeit digitaler Unterlagen“ gemäß § 147 
 Abs. 6 Abgabenordnung) 
- Anforderung an die Sicherheitsstandards  
 im Unternehmen
Mögliche Sanktionen und möglicher Wider- ∙
ruf des Status
Was kann konkret zur Beschleunigung des  ∙
Zertifizierungsverfahrens im Unternehmen 
vorbereitet werden?
Welche Auswirkungen hat der Status des zu- ∙
gelassenen Wirtschaftsbeteiligten auf die be-
reits bewilligten zollrechtlichen Vereinfachun-
gen (Zolllager, Veredelung, Umwandlung)?
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin:  24. März 2009, 09:00-16:30 Uhr
 8 Unterrichtsstunden
Entgelt:  186,00 EUR
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Barbara Honsa, 
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
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Erstellen von Abschlüssen nach internationalen Standards
Inhalt:  Grundlagenteil
Kenntnisse über die Grundzüge der Bilan- ∙
zierung und Bewertung
Kenntnisse über alle notwendigen Bestand- ∙
teile eines Jahresabschlusses an den IFRS
 Hauptteil
Bilanzierung und Bewertung nach den Inter- ∙
national Financial Reporting Standards (IFRS)
Jahresabschlüsse nach den jeweils gültigen  ∙
Standards erstellen und nach anerkannten 
Methoden analysieren
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin:  31. März bis 17. September 2009, 
 Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr,
 1 x Sa. im Monat 08:00-15:00 Uhr
 180 Unterrichtsstunden
Entgelt:  1.205,00 EUR
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Petra Schlender, 
 Tel.: 0341 468639-16, Fax: 0341 468639-28
 E-Mail: petra.schlender@zaw-leipzig.de
(l/p.s.)
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Ausländische Unternehmen suchen Ge-
schäftsverbindungen zu Firmen, die ih-
ren Sitz in der Bundesrepublik Deutsch-
land haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 
die Bonität der anfragenden ausländi-
schen Firma gemacht.
Bulgarien
 Maschinen- und 
 Teilefertigung
 Chiffre-Nr. L-09-005
Bulgarisches Maschinenbauunterneh-
men bietet die Anfertigung von Teilen 
und Maschinen nach Herstellerdoku-
mentation. Der Maschinenpark ermög-
licht Drehen, Fräsen, Rundschleifen, 
Flachformschleifen. Weiterhin führt 
das Unternehmen Schlosserarbeiten, 
Schweißen der Standard-Stahlmateri-
alien, Blechbearbeitungen und den Bau 
von Werkzeugen (Stanz-, Zieh-, Um-
formwerkzeuge) aus. Das Unternehmen 
hat ca. 20 Beschäftigte. 
Korresp.: dt.
China
 Kunststoffspritzgießen
 Chiffre-Nr. DD-A-08-90
Chinesischer Hersteller von Spritzgusstei-
len sucht deutsche Kooperationspartner 
für langfristige Geschäftsbeziehungen. 
Das Unternehmen verfügt über umfang-
reiche Erfahrungen in der Werkzeugher-
stellung und Geschäftsbeziehungen mit 
internationalen Partnern.
Korresp.: engl.
Dänemark
 Lüftungssysteme
 Chiffre-Nr. EG1008 DK01
Ein dänisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Herstellung von Lüftungssyste-
men zur Verbesserung der Wärmerück-
gewinnung, sucht Vertriebspartner.
Korresp.: dt., engl.
Frankreich
 Hersteller von Beleuchtungs- 
 anlagen gesucht
 Chiffre-Nr. EG1108 FR01
Ein französisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf den Handel mit Beleuch-
tungsanlagen, sucht Hersteller von 
Beleuchtungsanlagen, um seine Pro-
duktpalette zu vergrößern und die Pro-
dukte auf dem französischen Markt zu 
vertreiben.
Korresp.: engl., span.
 Kontaktvermittlung
 Chiffre-Nr. DD-A-08-89
Unterstützung beim Markteintritt in 
Frankreich und eine Gewerbeimmo-
bilie nördlich von Straßburg bietet 
Auskünfte zu nachfolgenden Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr. +  
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
________________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In die-
sem Fall wird im Text gesondert darauf hingewiesen. Zuschriften werden an den 
Inserenten weitergeleitet.
________________________________________________________________
Hinweis:
Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir emp-
fehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Auskünfte 
einzuholen.
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige 
Umgang mit bestimmten Waren kön-
nen gesetzlichen Schranken unterlie-
gen (Genehmigungsvorbehalt, Verbot), 
z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollge-
setz, dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, dem 
Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das 
Vorliegen der gesetzlichen Vorausset-
zungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen kön-
nen mit Bußgeldern bis hin zu hohen 
Freiheitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Geschäftsverbindungen
Geschäftsverbindungen
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Geschäftsverbindungen
ein französisches Unternehmen inte-
ressierten deutschen Kooperations-
partnern.
Korresp.: dt. 
Italien
 Hersteller von mechanischen  
 Teilen
 Chiffre-Nr. EG1008 IT02
Ein italienisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von mechani-
schen Teilen für verschiedene industriel-
le Anwendungen, sucht Auftraggeber.
Korresp.: engl.
 Pellethersteller
 Chiffre-Nr. EG1008 IT03
Ein italienisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Pellets, Bri-
ketts und Feuerholz, sucht Vertriebspart-
ner und Abnehmer für seine Produkte.
Korresp.: it.
 Anlagen für medizinische Gase
 Chiffre-Nr. L-09-002
Italienisches Unternehmen, speziali siert 
in Planung und Installation von medi-
zinischer Gasausrüstung wie technische 
Gasinstallation, Reingasinstallation und 
Installation für Beräumung von Anäs-
thesiegas, sucht Distribuenten in Europa. 
Außerdem leistet das Unternehmen In-
standhaltungsarbeiten, periodische Tests 
und Wiederverkauf von medizinischen 
Apparaten und Zubehör. Alle Produkte 
sind CE-gezeichnet.
Korresp.: engl. 
 Bohrausrüstung
 Chiffre-Nr. L-09-003
Italienische Firma, spezialisiert in Bohr-
ausrüstung für Brunnenwasser, Boden-
erkundung und geothermische Anwen-
dungen, sucht Handelsvermittler zwecks 
Promotion und Verkauf.
Korresp.: engl.
 Kontaktvermittlung
 Chiffre-Nr. DD-A-08-85
Ein deutsch-italienisches Servicebüro 
mit Sitz in Sizilien, Trapani und Nord-
italien bietet deutschen Firmen Unter-
stützung beim Markteintritt in Italien. 
Zur Markteinführung von Produkten 
kann der passende Partner gefunden 
werden. Angeboten werden Recherchen 
nach potenziellen Geschäftspartnern, 
Produktverwaltung sowie Logistik, di-
rekte Kundenbetreuung oder auch Te-
lemarketing durch muttersprachliches 
Personal.
Korresp.: dt., it.
Luxemburg
 Unterstützung Markteintritt
 Chiffre-Nr. DD-A-08-86
Luxemburgisches Dienstleistungsun-
ternehmen bietet deutschen Unter-
nehmen Hilfe beim Einstieg in den 
internationalen Markt. Für den Export 
von Produkten stellt die Firma ihre 
Fachkenntnisse, Handelswissen und 
Erfahrungen neuen Kooperationspart-
nern zur Verfügung.
Korresp.: dt.
Österreich
 Stanz-, Press- und Biegeteile
 Chiffre-Nr. EG1108 AT01
Ein österreichisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von Prä-
zisionsstanz-, Press- und Biegeteilen, 
hauptsächlich für Hersteller von Mess-
geräten und Verbraucherelektronik 
und zunehmend für die Fahrzeugin-
dustrie, sucht Lieferanten und Ver-
triebspartner.
Korresp.: dt., engl.
 Telemetrie-Systeme und 
 Datenverarbeitung
 Chiffre-Nr. EG1108 AT02
Ein österreichisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf Telemetrie-Systeme für 
Fahrzeuge, Maschinen und Personen; 
Sammlung, Übermittlung und Analy-
se von Daten, sucht Partner für eine 
technologische, produktorientierte und 
projektbezogene Zusammenarbeit.
Korres.: dt., engl.
 Handel mit Werkzeugmaschi- 
 nen und Messgeräten
 Chiffre-Nr. EG1108 AT03
Ein österreichisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf den Handel mit Werkzeug-
maschinen und Prüf- und Messgeräten, 
sucht Handelspartner und bietet seine 
Vertriebsdienstleistungen an.
Korresp.: dt., engl., tschech.
Polen
 Investoren/neue Geschäfts- 
 ideen
 Chiffre-Nr. DD-A-08-74
Polnischer Produzent für die Textilin-
dustrie möchte sein Geschäftsfeld er-
weitern. Branchenunabhängig sucht 
das Unternehmen dazu deutsche Ko-
operationspartner als Investoren und/
oder zur Umsetzung neuer Geschäfts-
ideen.
Korresp.: dt.
 Maschinenbau, Mechanische  
 Bearbeitung, Schweißkons- 
 truktionen
 Chiffre-Nr. DD-A-08-77
Polnisches Unternehmen, zertifiziert 
nach ISO 9001: 2000, sucht Koopera-
tionspartner und bietet sich als Produ-
zent/Zulieferer an. Zum Umfang der 
Produktion gehören die Herstellung 
von Alligatorscheren, elektronisch ge-
steuerte Schrankenbäume, Maschinen 
zur Plastikflaschenproduktion, Anla-
gen zum Quetschen von Autokaros-
serien, Schweißen von verschiedenen 
Konstruktionen sowie die mechanische 
Bearbeitung und Fertigung von Teilen 
aus Stahl, Edelstahl, Teflon, Titan, Du-
plex, Kunststoff.
Korresp.: dt., poln.
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 Freie Kapazität: Textilverar- 
 beitung
 Chiffre-Nr. DD-A-08-78
Polnische Schneiderei mit 20 Ange-
stellten, spezialisiert auf die Fertigung 
von Bettwäsche, Handtüchern, Decken, 
Tischläufer, Servietten für Hotels und 
Großhandel sowie Schonbezüge für 
Sitze aller Automarken, mit interna-
tionalen Erfahrungen und Auftragsre-
alisierungen, bietet freie Kapazitäten. 
Das Unternehmen sucht neue Koope-
rationspartner. Eine Erweiterung der 
Produktion bei entsprechender Auf-
tragslage ist möglich.
Korresp.: dt., poln.
Rumänien
 Metallverarbeitung
 Chiffre-Nr. DD-A-08-73
Rumänisches Unternehmen sucht zur 
Kapazitätsauslastung Geschäftskon-
takte zu deutschen Firmen. Im März 
2009 soll eine Produktionsstätte die 
Haupttätigkeit mit der Herstellung 
von Chassis für Seitengabelstapler 
aufnehmen. Verschiedene Fertigungs-
leistungen werden in der Metallverar-
beitung neben Schweißen bis hin zu 
Kommissionierung und Versand an-
geboten. 
Korresp.: dt.
 Gewerbeobjekt in Bukarest
 Chiffre-Nr. DD-A-08-88
Unternehmen, die Interesse am Markt-
eintritt in Rumänien haben, wird ein 
repräsentatives gewerbliches Objekt in 
Bukarest zur Miete oder zum Kauf an-
geboten.
Korresp.: dt.
Russische 
Föderation
 Mess- und Prüfinstrumente
 Chiffre-Nr. EG1108 RU01
Ein russisches Unternehmen, speziali-
siert auf Herstellung und Design von 
elektrischen Mess- und Prüfinstrumen-
ten, von Pilot- und Kleinserienferti-
gungen für die Elektroenergieerzeu-
gung sowie von Übertragungs- und 
Verteilungssystemen, sucht Partner für 
gemeinsame Fertigung und Vertrieb.
Korresp.: russ.
Spanien
 Handelsvertretung für 
 Werbetragetaschen
 Chiffre-Nr. DD-A-08-75
Spanischer Hersteller von Werbetrage-
taschen sucht Handelsvertretung, vor-
zugsweise aus Dresden, zum Vertrieb 
seiner Produkte.
Korresp.: dt.
Tschechische 
Republik
 Maschinen- und 
 Teilefertigung
 Chiffre-Nr. L-09-001
Tschechisches Maschinenbauunterneh-
men bietet die Anfertigung von Teilen 
und Maschinen nach Herstellerdokumen-
tation. Der Maschinenpark ermöglicht 
Drehen, Fräsen, Hobeln, Rundschleifen, 
Flachformschleifen, Horizontalbohr- und 
-fräsarbeiten, CNC-Maschinenarbeiten 
– Aufbohren, Drehen und Fräsen. Wei-
terhin führt das Unternehmen Schlos-
serarbeiten, Schweißen der Standard-
Stahlmaterialien, Material AKC, rostfreie 
Materialien, Aluminium- und Kupferma-
terialien, Blechbearbeitungen und den 
Bau von Elektroschränken aus. Das Un-
ternehmen hat 180 Beschäftigte und ist 
nach ISO 9001:2001 zertifiziert.
Korresp.: dt.
 Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. EG1008 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Bearbeitung von Metall, 
die Herstellung von Formkernen, Teilen 
für Maschinen und Werkzeuge, sucht 
Partner für eine Zusammenarbeit. 
Korresp.: dt.
 Metallbearbeitung mittels  
 CNC-Maschinen
 Chiffre-Nr. EG1008 CZ06
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Metallbearbeitung 
mittels CNC-Maschinen, sucht Auf-
traggeber. Der Tätigkeitsschwerpunkt 
liegt hierbei insbesondere beim Fräsen. 
Das Unternehmen stellt neben Teilen 
für Textilmaschinen auch Wärme- und 
Schallisolierungen für die Automobilin-
dustrie her.
Korresp.: engl., tschech.
 Materialtrennung mittels 
 Wasserstrahl und Laser
 Chiffre-Nr. EG1008 CZ07
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Materialtrennung mittels 
Wasserstrahltechnologie und Laser, sucht 
Partner für eine Zusammenarbeit.
Korresp.: dt., tschech.
 Komponenten für die Auto-
 mobilindustrie
 Chiffre-Nr. EG1008 CZ08
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Herstellung, Montage und 
Lieferung von Komponenten für die 
Automobilindustrie, sucht Partner für 
eine Zusammenarbeit, auch aus ande-
ren Branchen.
Korresp.: engl., tschech.
 GmbH zur Übernahme
 Chiffre-Nr. DD-A-08-72
Sächsisches Unternehmen bietet 
GmbH-Mantel von tschechischer Firma 
(Gründung 2006) mit Sitz in Teplice 
zum Kauf an. Ein spezieller Unterneh-
mensgegenstand ist nicht eingetragen, 
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Achtung – Geschäftskontakte weltweit!
Die zentrale Geschäftskontaktbörse im Internet
http://www.e-trade-center.de
Das e-trade-center ist die zentrale Online-Geschäftskontaktbörse der wich-
tigsten Institutionen der deutschen Außenwirtschaftsförderung. Unterstützt 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) kooperieren 
im e-trade-center Verbände, Kammern und Organisationen der deutschen 
Außenwirtschaft. 
Das e-trade-center bietet deutschen und ausländischen Unternehmen die 
Möglichkeit, Produkte und Dienstleistungen kostenfrei anzubieten und nach-
zufragen oder Geschäftspartner zu suchen. Hier finden Unternehmen, die an 
Geschäftsanbahnungen interessiert sind, aktuelle Geschäftskontaktwünsche 
aus aller Welt.
ein tschechisches Konto für Stamm-
einlage ist vorhanden. Die Abwicklung 
kann kurzfristig erfolgen und eine Ge-
schäftstätigkeit sofort beginnen.
Korresp.: dt., engl.
 Unternehmensverkauf
 Chiffre-Nr. DD-A-08-79
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert in der Herstellung und Verarbei-
tung von Druckmaterialien, grafischen 
Entwürfen etc., ist auf der Suche nach 
Kooperationspartnern für  eine finan-
zielle Zusammenarbeit. Ein Kauf des 
Unternehmens ist möglich.
Korresp.: tschech., engl.
 Komplexe Lösungen
 Chiffre-Nr. DD-A-08-80
Tschechisches Unternehmen bietet 
deutschen Kooperationspartnern kom-
plexe Lösungen für den Bereich Au-
tomatisierung, Mess- und Prüftechnik 
sowie Software-Entwicklung. Das seit 
1996 bestehende Unternehmen ist 
nach DIN EN ISO 9001 und DIN EN 
46001 zertifiziert und beschäftigt heu-
te 15 Mitarbeiter.
Korresp.: tschech., engl.
 Kunststoffspritzgießen
 Chiffre-Nr. DD-A-08-81
Tschechischer Hersteller von Kunst-
stoffteilen sucht zur Auslastung seiner 
Maschinen neue Kooperationspartner. 
Verarbeitet werden alle Kunststoffar-
ten, außer PVC, in Maschinen mit einer 
Schließkraft von 25 bis 320 t und ei-
nem Stückgewicht bis 500 g.
Korresp.: tschech., engl.
 Metall- und Blechbearbeitung
 Chiffre-Nr. DD-A-08-84
Tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Metall- und Blechbe-
arbeitung, Hersteller von bspw. Abfall-
körben, Metallleitern, Arbeitsbühnen, 
Holzöfen, Fräsen, Friedhofdekoration, 
Revisionstüren, Kamineinlagen, Treso-
ren, Briefkästen oder Lochsägen, bietet 
Auftragskooperation. Hergestellt wer-
den Metall- oder Blechkomponenten 
nach Zeichnungen oder Mustern. Zur 
Maschinenausstattung des Unterneh-
mens gehören Pressen, Drehbänke, NC-
Drehautomat, Schlosserwerkstatt sowie 
Werkzeugbau. Benutzt wird auch die 
eigene Galvanik für Verzinkung und 
Verchromung. Zusätzlich bestehen freie 
Kapazitäten in den Bereichen Schwei-
ßen (CO, Flammen, Elektrik), Stan-
zen, Oberflächenbearbeitung, Bohren, 
Schleifen u. a.
Korresp.: dt., tschech.
Türkei
 Seifen- und Waschmittel- 
 vertrieb
 Chiffre-Nr. DD-A-08-87
Türkischer Hersteller von verschiedens-
ten Seifen und Waschmitteln sucht 
Kooperationspartner für den Vertrieb 
seiner Produkte im Raum Dresden.
Korresp.: engl.
Ungarn
 Frachten Sachsen – Ukraine
 Chiffre-Nr. DD-A-08-76
Ungarische Spedition sucht zur Ver-
meidung von Leerfahrten zwischen 
Sachsen und der Ukraine neue Koope-
rationspartner.
Korresp.: dt.
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Deutschland
Neues Absicherungsmodell für Lokal-
währungsfinanzierungen 
Um insbesondere Finanzierungen in loka-
ler Währung auch dann zu ermöglichen, 
wenn die Bank des deutschen Exporteurs 
im Bestellerland nicht vertreten ist bzw. 
dort aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 
keinen Kredit in Landeswährung herausle-
gen darf, entwickelt die Bundesregierung 
gegenwärtig eine neue Absicherungsform: 
Das unter dem Begriff „Kreditgarantiede-
ckung“ verfolgte Modell ermöglicht es 
deutschen und anderen EU-Banken, Kre-
ditsicherungsgarantien für Bestellerkredite 
im Ausland zu vergeben und hierfür eine 
Absicherung im Rahmen der Exportkredit-
garantien zu erhalten. Auf diesem Wege 
können auch lokale Banken mit dem Ga-
rantieschutz einer deutschen Bank oder 
einer Bank aus einem anderen EU-Land 
hermesgedeckte Exporte in Landeswäh-
rung finanzieren.
Das Darlehen wird im Regelfall über die 
Garantiebank direkt an den Exporteur 
gegen Vorlage der Dokumente (gegebe-
nenfalls über das Akkreditiv- oder Inkas-
soverfahren) ausgezahlt. Der Kreditvertrag 
zwischen lokaler Bank und ausländischem 
Besteller wird dabei in Landeswährung 
geschlossen. Die Kreditgarantie sichert 
diesen Kredit dann in einer Hartwährung 
im Gegenwert der Landeswährung bei je-
weiliger Fälligkeit der Kreditforderung ab. 
Mit dieser Konstruktion können deutsche 
Exporteure ihren ausländischen Kunden 
eine weitere Finanzierungsvariante und 
damit ein attraktives Finanzierungspaket 
insbesondere für Lokalwährungsfinanzie-
rungen anbieten. Wie bei Finanzkreditde-
ckungen ist eine Kombination mit einer 
Lieferantenkreditdeckung zugunsten des 
deutschen Exporteurs möglich. Nähere 
Informationen bei den EulerHermes-An-
sprechpartnern in Ihrer Nähe oder in der 
Hamburger Zentrale: 
http://www.agaportal.de
(cp/u.s. – Quelle: aga-Portal)
Hermesdeckungen auch in der globa-
len Finanzkrise noch ausreichend ver-
fügbar
Der Bundesminister für Wirtschaft und 
Technologie, Michael Glos, hat vor dem 
Hintergrund der globalen Finanzkrise 
bestätigt, dass die Bundesregierung 
weiterhin ausreichende Kapazitäten für 
die Exportkreditgarantien des Bundes, 
die sog. Hermesdeckungen, zur Verfü-
gung stellen wird.
„Die Bundesregierung ist in der Lage, 
auch wesentlich höhere Deckungsvo-
lumen als in den vergangenen Jahren 
zu übernehmen, insbesondere auch für 
Exporte in Schwellenländer.“
(cp/u.s. – Quelle: iXPOS)
Abschluss einer Rückversicherungsver-
einbarung mit US-Exim
Euler Hermes hat am 17. Oktober 2008 
im Auftrag der Bundesregierung ein 
Rückversicherungsabkommen mit der 
Export-Import Bank of the United Sta-
tes (US-Exim) abgeschlossen. Der Bedarf 
an einer Möglichkeit zur gemeinsamen 
Absicherung deutsch-amerikanischer 
Projekte besteht ohne Zweifel, was 
viele Nachfragen interessierter Banken 
und Exporteure in der Vergangenheit 
gezeigt haben. Das Rückversicherungs-
abkommen soll nun weitere Deckungen 
gemeinsamer deutsch-amerikanischer 
Lieferungen möglich machen.
Das Modell der Rückversicherung er-
leichtert die Finanzierung und Absi-
cherung von Projekten mit Beteiligung 
von Exporteuren aus verschiedenen 
Ländern, indem nur noch ein Kredit-
versicherer gegenüber dem Hauptlie-
feranten bzw. der finanzierenden Bank 
die gesamte Absicherung und Abwick-
lung übernimmt. Entsprechende Rah-
menvereinbarungen zur gegenseitigen 
Rückversicherung bestehen bereits mit 
ECGD (Vereinigtes Königreich), OeKB 
(Österreich), COFACE (Frankreich), EKN 
(Schweden), EKF (Dänemark), FINNVE-
RA (Finnland), CESCE (Spanien), SACE 
(Italien), Atradius (Niederlande), ONDD 
(Belgien), ODL (Luxemburg), KUKE (Po-
len), COSEC (Portugal), SERV (Schweiz), 
EGAP (Tschechische Republik), EDC 
(Kanada), GIEK (Norwegen), NEXI (Ja-
pan), IFTRIC (Israel), SID (Slowenien) 
und Trade Indemnity (Australien).
(cp/u.s. – Quelle: aga-Portal)
Protracted Default: Weitgehender 
Verzicht auf Karenzfristen
Ab sofort übernimmt der Bund Liefe-
ranten- und Finanzkreditdeckungen 
zu deutlich verbesserten Konditionen. 
Eine Entschädigung nach dem sog. 
Nichtzahlungsfall („Protracted de-
fault“) kann nunmehr für alle ausge-
fallenen Fälligkeiten – mit Ausnahme 
der ersten zu entschädigenden Rate 
– ohne Karenzfrist geleistet werden. 
In der ganz überwiegenden Zahl der 
vom Bund unter Forderungsdeckun-
gen zu entschädigenden Fälle erfolgt 
eine Entschädigung nach dem Pro-
tracted default. Dieser besagt, dass 
der ausländische private Schuldner die 
Forderung sechs Monate nach ihrer 
Fälligkeit trotz nachgewiesener Ein-
ziehungsbemühungen des Exporteurs 
nicht bezahlt hat. Im Rahmen von 
Forderungsdeckungen für Exporteure 
(Lieferantenkreditdeckung, revolvieren-
de Lieferantenkreditdeckung, Ausfuhr-
Pauschal-Gewährleistung, Ausfuhr-
Pauschal-Gewährleistung light) war 
insoweit zu beachten, dass über einen 
Schadenantrag für ausgefallene For-
derungsfälligkeiten jeweils erst nach 
Ablauf einer Karenzfrist von sechs Mo-
naten nach der vereinbarten Fälligkeit 
positiv entschieden werden konnte. 
Nunmehr bedarf es einer Karenzfrist 
nur noch bei der ersten zu entschä-
digenden Fälligkeit, für alle weiteren 
Fälligkeiten kann sodann unbürokra-
tisch und schnell bei Nichtzahlung eine 
Schadenanerkennung und -auszahlung 
erfolgen. Diese Deckungsverbesserung 
gilt in gleichem Umfang auch für Fi-
nanzkreditdeckungen. Während es für 
die erste Fälligkeit bei der schon seit 
längerer Zeit bestehenden kürzeren Ka-
renzfrist von einem Monat bleibt. Insbe-
sondere Exporteure werden von dieser 
Verbesserung der Deckungen spürbar 
profitieren. Zum einen würde ihnen 
mit schnellerem Erhalt der Entschädi-
gungen die Last der Zwischenfinanzie-
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Förderung und Finanzierungrung für die Karenzmonate genommen, 
zum anderen steigen mit einer in den 
Konditionen verbesserten Lieferanten-
kreditdeckung auch die Möglichkeiten, 
Bankenfinanzierungen zu erhalten. Das 
für sie bestimmte Deckungsangebot 
erfährt damit in einem entscheidenden 
Punkt eine Konditionenangleichung 
an die Finanzkreditdeckungen in der 
Absicht, auch gegenüber Exporteuren 
eine schnellere Schadenkompensation 
vornehmen zu können.
(cp/u.s. – Quelle: aga-Portal)
Europäische 
Gemeinschaft
EU-Förderung für erneuerbare Ener-
gien nutzen – dena-Publikation gibt 
einen Überblick über die Programme 
Die EU-Kommission setzt verstärkt auf 
erneuerbare Energien. Dadurch eröff-
nen sich europaweit attraktive Märkte 
für Unternehmen und Investoren, da 
viele Länder Förderprogramme um-
setzen. Aktuelle Informationen über 
Förderprogramme und rechtliche Rah-
menbedingungen in den EU-Mitglieds-
ländern liefern zwei neue Publikati-
onen der Deutschen Energie-Agentur 
GmbH (dena) in kompakter Form, die 
eine für Technologien zur Erzeugung 
von Wärme aus erneuerbaren Energien, 
die andere für Photovoltaik.
Die „Förderübersicht EU-27 – REG 
Wärme“ hilft, die europäischen Märk-
te für Wärme aus erneuerbaren Ener-
gien im Detail zu verfolgen und die 
wirtschaftlichen Chancen und Risiken 
richtig einzuschätzen. In den Nieder-
landen ist beispielsweise seit Septem-
ber das Förderprogramm „Nachhaltige 
Wärme“ (Duurzame Warmte) in Kraft. 
Bis 2011 steht hier ein Gesamtbudget 
von 66 Millionen Euro für Investitions-
kostenzuschüsse zur Verfügung. Die 
Förderübersicht zeigt, unter welchen 
Bedingungen und bei welcher Stelle die 
Fördergelder beantragt werden können. 
Sie erscheint in Deutsch und Englisch 
und wird quartalsweise aktualisiert.
Ebenfalls neu erschienen ist die ak-
tualisierte Fassung der „dena-Förder-
übersicht EU-27 – Photovoltaik“, die 
Unternehmen und Investoren über den 
derzeitigen Stand der Photovoltaik-
Förderung in Europa informiert. So 
wurde in Österreich nach langen De-
batten eine Ökostromgesetz-Novelle 
beschlossen. Einen Anspruch auf die 
Einspeisevergütung haben demnach ab 
2009 nur Betreiber von Photovoltaik-
Anlagen mit einer Nennleistung von 
über 5 Kilowatt. In der Slowakei wurde 
ebenfalls eine Novellierung des Einspei-
segesetzes verabschiedet. Ab 2009 wird 
es damit erstmals eine Vergütungs-
pflicht für einen festgelegten Zeitraum 
geben. Beide Publikationen erscheinen 
in der Reihe „dena-Förderübersicht“ 
und können kostenpflichtig unter auf 
der Internetseite der dena in der Rubrik 
Publikationen bestellt werden.
Kontaktdaten: 
Deutsche Energie-Agentur (dena) 
Tel.: 030 726165-600 
Fax: 030 726165-699
E-Mail: info@dena.de
Internet: Deutsche Energie Agentur GmbH 
(dena)
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
EU-Förderung für die osteuropäischen 
Mitgliedsstaaten – Gute Chancen für 
den deutschen Mittelstand
Die von der bfai erstellte Publikation 
gibt einen ausführlichen Überblick über 
die den zwölf neuen EU-Mitgliedern in 
Mittel- und Osteuropa im Zeitraum 
2007 bis 2013 bereitgestellten Förder-
mittel.
Das Anfangskapitel gibt einen Über-
blick über die finanziellen Mittel im 
Allgemeinen und die Schwerpunktziele, 
die mit diesen Mitteln erreicht werden 
sollen. In den Länderberichten erfolgt 
eine weitere Umsetzung der Informati-
onen anhand praktischer Beispiele und 
Erfahrungen.
Die Broschüre kann von der Homepage 
des BMWi heruntergeladen werden.
http://www.bmwi.de
(cp/u.s. – Quelle: DIHK)
Bulgarien
Absatzmarkt Maschinen- und Anla-
genbau weiter interessant 
Bulgarien bleibt als Absatzmarkt für 
Maschinen- und Anlagenbau inter-
essant. Insbesondere wird mit der Er-
höhung der EU-Fördergelder ab Juni 
dieses Jahres eine Steigerung der 
Nachfrage nach Bau- und Straßen-
baumaschinen, Ausrüstungen für den 
Hoch- und Gleisbau sowie nach Förder-
anlagen erwartet. Die Wachstumsraten 
sind in den vergangenen Jahren kon-
tinuierlich gestiegen, für das laufende 
Jahr erwarten Experten Steigerungen 
zwischen 20 und 25 Prozent. Auch 
das deutsche Exportgeschäft profitier-
te von der positiven Entwicklung der 
letzten Jahre und verzeichnete kräftige 
Zuwachsraten. Besonders stark zeigten 
sich diese in den Bereichen Holzbear-
beitungsmaschinen, Werkzeugmaschi-
nen zur Metallverarbeitung sowie Bau- 
und Bergbaumaschinen. 
Weitere Informationen unter 
http://www.ksoe.ihk.de
(cp/u.s. – Quelle: DIHK)
Brasilien
Zahlungsverkehr und Exportfinanzierung
Banküberweisungen sind für brasiliani-
sche Importeure erheblich kostengüns-
tiger und damit attraktiver geworden. 
Umfangreiche Datenbanken ermögli-
chen zuverlässige Bonitätsprüfungen. 
Zudem sind Vereinbarungen von Vor-
kasse oder Bankgarantien insbesondere 
bei neuen Geschäftsbeziehungen üb-
lich. Vor dem Hintergrund von Finan-
zierungsengpässen steigt die Nachfrage 
nach Leasing und Factoring. 
Nähere Informationen: 
Frau Morgenstern, Tel.: 0221 2057-252
www.bfai.de
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
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Brasilien spürt nur wenig von der 
Finanzkrise
Brasilien ist von der globalen Finanzkrise 
weit weniger betroffen als viele andere 
Staaten. Die einheimischen Banken hatten 
keine Subprime-Papiere erworben. Schutz 
bieten außerdem die hohen Währungs-
reserven und die besonnene Politik der 
Zent ralbank. Auch die relative Geschlos-
senheit im Außenhandel kommt Brasilien 
zugute, da keine extremen Exportausfälle 
zu beklagen sind. Neben knapperen Kre-
diten bereitet die deutliche Abwertung des 
Real einigen Firmen Sorgen, die Spekula-
tionsverluste erlitten haben. 
Nähere Informationen 
Frau Morgenstern, Tel.: 0221/2057-252, 
www.bfai.de
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
China
Chinesische Regierung reagiert auf die 
weltweite Finanzkrise
Die chinesische Regierung hat, obwohl 
wichtige ökonomische Kennziffern weiter 
im grünen Bereich liegen, vorsorglich Maß-
nahmen eingeleitet, um die Wirtschafts-
dynamik zu stärken. Hierzu zählen drei 
Senkungen des Leitzinses, die Verbilligung 
von Krediten für den Wohnungsbau, eine 
Stärkung des Exports sowie Infrastruktur-
projekte. Aufgrund hoher Lohnsteigerun-
gen sind unterdessen manche Branchen 
wie die Spielzeug- und die Bekleidungsin-
dustrie, die stark von der Ausfuhr abhän-
gen, in eine Krise geraten, die vor allem im 
Süden große Sorgen bereitet. 
Ansprechpartner bei der bfai: 
Frau Menshausen, Tel.: 0221 2057-266
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
Erhöhung des Steuer-Erstattungssatzes
Die VR China hat den Erstattungssatz 
für die chinesische Umsatzsteuer beim 
Export erhöht. Diese Regelung betrifft 
Textilien und Bekleidung, verschiede-
ne Spielwaren, diverse Kunststoff- und 
Förderung und Finanzierung
Keramikwaren, Möbel, Medikamente, 
Glas- und Stahlwaren sowie Maschinen 
und Waren aus Papier.
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
Großbritannien
Nationale und internationale Investiti-
onsförderung
Für Unternehmen, die im Vereinigten Kö-
nigreich investieren wollen, besteht eine 
Reihe Fördermöglichkeiten. Neben der 
deutschen und der EU-Förderung sind vor 
allem die nationalen Fördermaßnahmen 
von Interesse. Förderfähigkeit und -um-
fang sind in erheblichem Maße vom In-
vestitionsstandort abhängig. Es lohnt sich 
daher, sehr sorgfältig zu prüfen, wie es am 
sinnvollsten ist, wenn Fördermöglichkeiten 
in Anspruch genommen werden sollen.
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
Italien
Umsatzsteuer-Direktidentifizierung 
in Italien
Sie wollen in Italien umsatzsteuerpflich-
tige Umsätze tätigen, wie z.B. die Orga-
nisation der Messeteilnahme für Dritte 
oder grundstücksbezogene Leistungen? 
Dann müssen Sie sich vor(!) Tätigen 
der Umsätze als Umsatzsteuersubjekt in 
Italien direkt identifizieren lassen oder 
einen Fiskalvertreter benennen. Zwar er-
laubt die italienische Steuerverwaltung 
auch die nachträgliche Registrierung 
bzw. Benennung eines Fiskalvertreters, 
jedoch sind daran empfindliche Geldbu-
ßen geknüpft. Die DEinternational Italia 
Srl unterstützt deutsche Unternehmen 
im Verfahren der Direktidentifizierung 
zu USt-Zwecken in Italien und bei der 
Abgabe der regelmäßigen Erklärungen. 
Weitere Informationen zur USt-Direkt-
identifizierung in Italien und zu unserer 
Dienstleistung sowie die erforderlichen 
Formulare übermittelt Ihnen gerne 
Frau Laura Canfora.,
canfora@deinternational.it
(cp/u.s. – Quelle: AHK)
Finanzkrise verändert Zahlungsge-
wohnheiten
Die internationale Finanzkrise hat in 
Italien zu einer Verlängerung der Zah-
lungsfristen geführt. Laut einer von der 
Mailänder Wirtschaftsuniversität Boc-
coni veröffentlichten Untersuchung be-
gleichen inzwischen nur noch 40 % der 
Unternehmen ihre Rechnungen inner-
halb von 90, weitere 40 % innerhalb von 
120 und 10 % nach 120 bis 180 Tagen. 
Die Zahlungsgewohnheiten wandeln 
sich. Es erfolgen weniger Barzahlungen 
und mehr Internetabwicklungen. 
Ansprechpartner bei der bfai: 
Herr Dahm, Tel.: 0221 2057-274
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
Moldau
Freie Wirtschaftszonen in der Republik 
Moldau gewinnen an Attraktivität
Das Interesse potenzieller Investoren 
an Betriebsansiedlungen in den „Zo-
nen freier Unternehmertätigkeit“ in der 
Republik Moldau beginnt wieder zu 
steigen. Aufgrund einer kürzlich vom 
Parlament beschlossenen Änderung des 
Freizonen-Gesetzes verfügen Residenten 
wieder über das ihnen zwischenzeitlich 
aberkannte Recht, sich selbstständig im 
Außen- und Transithandel zu betätigen. 
Außerdem sind mit dem Donau-Freiha-
fen Giurgiulesti und dem ehemaligen 
Militärflughafen Marculesti neue Freie 
Wirtschaftszonen hinzugekommen.
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
Polen
Devisenmarkt-Turbulenzen fachen Eu-
ro-Debatte an 
Polens Aktienmarkt war von der Kurs-
sturzwelle Anfang September 2008 stark 
betroffen. In der Folge haben viele Inves-
toren ihr Geld aus Polen abgezogen. An-
gesichts wilder Währungsspekula tionen 
fernab jedweder realwirtschaftlichen 
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Grundlage erscheint der Euro als siche-
re Währung. Vermutlich ist es dieser Be-
gebenheit geschuldet, dass das Kabinett 
Ende Oktober einen „Fahrplan für Polens 
Beitritt zur Eurozone“ beschlossen hat.
Nach diesem Fahrplan soll das Land im 
Mai oder Juni 2009 dem Wechselkurs-
mechanismus WKM II beitreten. Diesem 
muss Polen zwei Jahre lang angehören, 
bevor es die Gemeinschaftswährung Euro 
einführen kann. Gelingt es, die notwen-
dige Verfassungsänderung herbeizufüh-
ren, könnte der Euro mit Wirkung vom 
1.1.2012 nationale Währung werden. 
Ansprechpartner bei der bfai: 
Frau Remann, Tel.: 0221 2057-383
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
Steuererleichterungen für Unternehmen
Das polnische Parlament Sejm hat be-
schlossen, dass künftig die Umsatz-
steuer für Teile aufgehoben wird, die 
nach Polen zur Endmontage einge-
führt werden. Davon profitierten zum 
Beispiel Konzerne wie LG und Sharp, 
die hier LCD-Bildschirme montieren, 
wie die Deutsch-Polnische Wirtschafts-
förderungsgesellschaft mitteilte. Erst 
wenn die fertige Ware verkauft werde, 
müsse die Mehrwertsteuer abgeführt 
werden. Neue Unternehmen, die Waren 
in andere EU-Märkte exportieren wol-
len, müssten zukünftig keine Garantie-
Kaution mehr hinterlegen. Eine weitere 
Steuererleichterung gab es im Handel. 
Wer in Polen Lebensmittel spendet, 
muss künftig keine Mehrwertsteuer 
mehr zahlen. Das Gesetz komme zum 
Beispiel Großmärkten zugute, die nicht 
verkaufte Ware an gemeinnützige Ein-
richtungen wie die Warschauer Lebens-
mittelbank abgeben, welche sie dann 
an Armenküchen und arme Familien 
verteilt.
(cp/u.s. – Quelle: NfA)
Schweiz
Investitionsklima und -risiken
Das Investitionsklima der Schweiz ist 
ausgesprochen gut. Darin sind sich 
Landeskenner einig. Eine wichtige 
Voraussetzung ist die liberale Wettbe-
werbs- und Wirtschaftsordnung. Auch 
die politische Stabilität und die geringe 
Korruption tragen dazu bei. Diese Vor-
teile sorgten in den letzten Jahren für 
einen kräftigen Zustrom ausländischen 
Kapitals. Die Regierung ist vor allem 
am Aufbau von fünf Branchenclustern 
interessiert. Gute Standorte sind Tech-
nologie- und Gründerparks. Weitere 
Informationen finden Sie in der bfai-
Datenbank Länder und Märkte. 
Ansprechpartner: 
Herr Dahm, Tel.: 0221 2057-274
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
USA
Neues Meldeformular für Inhaber aus-
ländischer Konten
Die amerikanische Steuerverwaltung (In-
ternal Revenue Service, IRS) hat Ende 
September überraschenderweise ein neu-
es Meldeformular veröffentlicht, mit dem 
Unternehmen ihre Bankverbindungen zu 
ausländischen Instituten offenlegen müs-
sen (TD F 90-22.1 (Rev. October 2008)). 
Kontoinhaber, deren ausländisches Bank-
vermögen insgesamt mehr als 10.000 US$ 
beträgt, müssen jährlich einen „Report of 
Foreign Bank and Financial Accounts“ 
(FBAR) vorlegen. 
Der IRS stellt mit dem neuen Formular 
klar, dass auch die Inhaber von auslän-
dischen Girokonten meldepflichtig sind. 
Das war unter Experten bislang immer 
umstritten. Zusätzlich sind jetzt auch 
ausländische Konten bei Stiftungen 
betroffen. Hintergrund dieser Verschär-
fung sind offenbar Ermittlungen der IRS 
gegen Amerikaner, die bei verschiedenen 
liechtensteinischen Privatbanken Konten 
unterhalten.
Das bedeutet nicht, dass deutsche Un-
ternehmen von den Änderungen aus-
genommen sind. Die Meldepflicht gilt 
allgemein für eine „United States Per-
son“. Dieser Begriff kann im USameri-
kanischen Recht einen unterschiedli-
chen Inhalt haben. Je nach Kontext und 
Rechtsgebiet können auch ausländische 
Förderung und Finanzierung
Unternehmen als „United States Person“ 
qualifiziert werden. Das ist nach Ansicht 
des IRS insbesondere im Hinblick auf 
den FBAR der Fall, da jeder „citizen or 
resident of the United States, or a per-
son in and doing business in the United 
States“ unter die Meldepflicht fällt (Ge-
neral Instructions Form TD F 90-22.1). 
Ein deutsches Unternehmen, das eine 
Zweigniederlassung in den USA hat und 
damit das „doing business“-Merkmal 
erfüllt, ist deswegen meldepflichtig, vo-
rausgesetzt die weiteren Voraussetzun-
gen für den FBAR liegen vor. 
Weitere Informationen und Meldeformu-
lar des IRS, Ansprechpartner bei der bfai: 
Helge Freyer, 
Tel.: 0221 2057-368, 
Fax: 0221 2057-212, 
E-Mail: freyer@bfai.de, 
Internet: www.bfai.de
(cp/u.s. – Quelle: bfai)
weltweit
Weltbank eröffnet Büro für CEE-Raum 
in Wien
Die Weltbank Gruppe eröffnete in Wien 
ein Büro zur Förderung von Investiti-
onen in Osteuropa und Zentralasien. 
Von Wien aus sollen „reformwillige Län-
der in Osteuropa und Zentralasien“ bei 
der Verbesserung des Investitionsklimas 
unterstützt werden, um den Zufluss an 
ausländischen Direktinvestitionen zu 
erhöhen. In enger Zusammenarbeit mit 
dem jeweiligen Land sollen die wirt-
schaftspolitischen Rahmenbedingungen 
verbessert werden, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Österreich unterstützt die-
ses Programm der Foreign Investment 
Advisory Services (FIAS) mit 8 Mio. EUR 
über einen Zeitraum von vier Jahren. Das 
neue Büro in Wien baue auf dem bereits 
bestehenden FIAS-Programm „Invest in 
the Western Balkans“ auf, welches seit 
2003 in Wien ansässig ist.
(cp/u.s. – Quelle: NfA)
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Länderinformationen
Ägypten
Ägypten profiliert sich als Outsourcing 
Standort
Ägypten ist der beste Outsourcing Stand-
ort des Jahres 2008. Zu diesem Ergebnis 
kommt die britische National Outsour-
cing Association (NOA) in ihrem jüngsten 
Lagebericht. Das nordafrikanische Land 
verwies Rumänien und die Philippinen 
auf die Plätze zwei und drei.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Argentinien
Im Medizintechnikmarkt Argentiniens 
schlummert Potenzial
Argentiniens Nachfrage nach Medizin-
technik hat sich innerhalb der vergan-
genen Jahre rasant von der schweren 
Krise zu Beginn des Jahrzehnts erholt. 
Die Importe waren 2007 mit einem Wert 
von rund 300 Mio. US$ fast fünfmal 
so hoch wie 2002. Das Wachstum hat 
sich im 1. Halbjahr 2008 leicht abge-
schwächt, wenngleich der Importwert 
16,3 % über dem Vorjahresniveau lag. 
Aus Sicht von Fachleuten hat sich der 
Investitionsstau im Gesundheitswesen 
noch nicht gelöst. Deutsche Anbieter 
sind vor allem im Segment gehobener 
Qualität gut vertreten.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Bahrain
Bahrain – von Öl und Gas abhängiger 
denn je
Die Basis der bahrainischen Wirtschaft 
bleiben Öl und Gas. Damit entfällt auch 
ein großer Teil des Projektgeschäfts 
auf Förderprojekte der beiden Ener-
gieträger sowie deren Nutzung und 
Weiterverarbeitung. Dank großzügiger 
Öllieferungen Saudi-Arabiens blüht das 
Raffinerie-Geschäft, während eine neue 
Gasförderung vor allem der Petroche-
mie zugute kommt. Die neuen Baupro-
jekte des Landes schreien derweil nach 
immer größeren Mengen erzeugten 
Stroms und entsalzten Wassers. Das 
Liefergeschäft machen ausländische 
Unternehmen.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Brasilien
Brasilianer investieren zunehmend in 
ihre Schönheit
Der brasilianische Markt für Kosmetika 
und Körperpflege bekommt zuneh-
mend internationales Gewicht. Zweit-
größter Absatzmarkt hinter den USA 
ist Brasilien bereits in den Segmenten 
Haarpflegemittel, Parfüm, Deodorant, 
Oralhygiene sowie Pflegeprodukte für 
Männer und Kinder. Das Schönheits-
bewusstsein der Brasilianer und ein 
steigendes Einkommensniveau führen 
zu einem jährlichen Marktwachstum 
von 8 bis 10 %. Gleichzeitig steigen 
die Nachfrage seitens niedriger Ein-
kommensschichten und der Absatz von 
Markenprodukten.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Chile
Chile baut seine Verkehrsinfrastruktur 
aus
Chile besitzt im lateinamerikanischen 
Vergleich eine gute Infrastruktur. Den-
noch sollen erhebliche Beträge ausge-
geben werden, um das bisherige Niveau 
zu verbessern. Im- und Exporteure for-
dern beispielsweise neue Kapazitäten 
in den Häfen. Dies wird im Falle von 
Coquimbo, San Antonio und Valpa-
raíso voraussichtlich im Rahmen von 
Privatisierungen erfolgen. Auch im 
Lufttransport gelten die vorhandenen 
Einrichtungen als unzureichend. Im 
Straßenbau ist mit den höchsten Inves-
titionen zu rechnen.
(c/b.v. Quelle: bfai)
China, VR
Chinesischer Maschinenmarkt weiter-
hin aufnahmefähig
Der chinesische Maschinenimport 
wächst auch 2008 mit zweistelligen 
Zuwachsraten. Für das Gesamtjahr wird 
damit gerechnet, dass die Auslands-
bezüge die Marke von 100 Mrd. US$ 
überschreiten. Da die Branchenexporte 
doppelt so schnell zulegen wie die Ein-
fuhren, dürfte das Land im Maschinen-
außenhandel erstmals eine positive Bi-
lanz aufweisen. Auf dem Inlandsmarkt 
sind insbesondere auf den Bausektor 
bezogene Ausrüstungen gefragt, die 
von weiterhin hohen Investitionen pro-
fitieren.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Chinesische Regierung reagiert auf die 
weltweite Finanzkrise
Die chinesische Regierung hat, obwohl 
wichtige ökonomische Kennziffern wei-
ter im grünen Bereich liegen, vorsorg-
lich Maßnahmen eingeleitet, um die 
Wirtschaftsdynamik zu stärken. Hierzu 
zählen drei Senkungen des Leitzinses, 
die Verbilligung von Krediten für den 
Wohnungsbau, eine Stärkung des Ex-
ports sowie Infrastrukturprojekte. Auf-
grund hoher Lohnsteigerungen sind 
unterdessen manche Branchen wie die 
Spielzeug- und die Bekleidungsindus-
trie, die stark von der Ausfuhr abhän-
gen, in eine Krise geraten, die vor allem 
im Süden große Sorgen bereitet.
(c/b.v. Quelle: bfai)
EU, Tschechien
Botschaft und Logo von tschechischer 
Ratspräsidentschaft vorgestellt
Das Logo der tschechischen EU-Rats-
präsidentschaft und das dazugehörige 
Motto „Europa ohne Grenzen“ wurden 
letzte Woche offiziell vorgestellt. Pre-
mierminister Topolánek nannte auch 
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Länderinformationendie drei Schwerpunkte seiner Ratsprä-
sidentschaft: Wirtschaft, Energie und 
Außenbeziehungen. Topolánek be-
tonte, dass Tschechien sich besonders 
auf die Antwort Europas auf die Fi-
nanzkrise konzentriert. Ebenso stehen 
Energiethemen, Sicherheitsfragen und 
die Weiterentwicklung des Klima- und 
Energiepakets auf der Tagesordnung. 
Die tschechische Präsidentschaft plant, 
die transatlantischen Beziehungen zu 
vertiefen sowie die „Östliche Dimensi-
on“ zu stärken insbesondere im Hinblick 
auf die Erweiterung um den westlichen 
Balkan und Kroatien. Die tschechische 
Ratspräsidentschaft beginnt am 1. Ja-
nuar 2009.
(c/b.v. Quelle: DIHK)
Europa
Dr. Baumann erneut Vizepräsident von 
Eurochambres
DIHK-Vizepräsident Dr. Günter Bau-
mann wird auch im Jahr 2009 die 
Funktion des Vizepräsidenten des 
Dachverbands der europäischen Kam-
mern, Eurochambres, wahrnehmen. Wie 
auch in den vergangenen drei Jahren 
wird Baumann für die Themen Energie 
und Umwelt verantwortlich sein.
(c/b.v. Quelle: DIHK)
Frankreich
Chemische Industrie Frankreichs 
umweltschonend in die Zukunft
Frankreichs Chemiemarkt wuchs 2007 
um 1,2 % auf 93 Mrd. EUR. Der Markt 
ist stark internationalisiert – 2007 
stand einem Import von 59 Mrd. EUR 
ein Export von 69 Mrd. EUR gegen-
über. Deutschland bleibt der wichtigste 
Handelspartner mit einem Lieferanteil 
von 20 %. Die kurzfristigen Aussich-
ten bis 2009 sind weniger positiv, da 
die Wirtschaftskonjunktur abschwächt 
und mit ihr die Nachfrage in wichtigen 
Abnehmerindustrien. Als Zukunfts-
markt gilt die umweltschonende Che-
mie auf Basis von nachwachsenden 
Rohstoffen.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Frankreichs Verpackungsindustrie im 
Umbruch
Frankreichs Verpackungsindustrie durch-
läuft eine Phase des Strukturwandels, die 
auf eine größere Konzentration hinaus-
läuft. Für den deutschen Maschinenbau 
bestehen weiterhin gute Exportchan-
cen, vor allem dank des noch hohen 
Investitionsbedarfs in Automatisierung 
und Robotertechnik. Der gesamte Ma-
schinenimport stieg 2007 leicht um 
0,8 % auf 391 Mio. EUR. Die zwei 
wichtigsten Lieferländer waren Italien 
mit 140 Mio. EUR und Deutschland mit 
126 Mio. EUR.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Griechenland
Medizintechnik Griechenland
Trotz der bereits hohen Wachstums-
raten der vergangenen Jahre gilt der 
griechische Medizintechnikmarkt wei-
terhin als dynamisch und bietet gute 
Geschäftschancen für deutsche Bran-
chenunternehmen. Dazu tragen auch 
die Investitionen im öffentlichen Ge-
sundheitssektor einerseits und die 
schnelle Weiterentwicklung der medi-
zintechnischen Ausrüstungen anderer-
seits bei. Angesichts einer fast gänzlich 
fehlenden Inlandsproduktion ist Grie-
chenland zum größten Teil auf Importe 
angewiesen. Diese stammen zu gut ei-
nem Fünftel aus Deutschland.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Guatemala
Neues Abfallgesetz stärkt Recycling in 
Guatemala
Die Umweltkommission des guatemal-
tekischen Kongresses erarbeitete im 
Herbst 2008 einen Gesetzentwurf, der 
die Behandlung von Abfällen neu re-
geln wird. Es sollen nicht nur lokaler 
Müll mehr recycelt, sondern gleich eine 
ganze Recyclingindustrie aufgebaut 
werden, welche auch Abfälle aus den 
Nachbarländern importiert und verar-
beitet. Beobachter und Funktionäre er-
warten, dass mit dem Inkrafttreten der 
neuen Vorschriften die Nachfrage nach 
Technologie zur Abfalltrennung und 
-verwertung schlagartig wachsen wird.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Hongkong, SVR
Medizintechnik Hongkong: „Reich und 
alt“ sorgt für attraktive Zuwächse 
beim Umsatz
Steigende Lebenserwartungen und ho-
hes Einkommen sind beste Vorausset-
zungen für einen weiter zunehmenden 
Markt für Medizintechnik. Hinzu kom-
men ein immer bedeutender werdender 
Medizintourismus vom chinesischen 
Festland sowie der hohe Modernisie-
rungsbedarf der staatlichen Kranken-
häuser. Bis 2012 rechnet die Branche 
mit jährlichen Wachstumsraten von 
6 bis 7 %. Nahezu der gesamte Bedarf 
muss durch Importe gedeckt werden. 
Deutschland ist nach den USA und der 
VR China das drittwichtigste Liefer-
land.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Indien
Lohn- und Lohnnebenkosten
Die Wirtschaftsdynamik Indiens ist 
auch auf dem Arbeitsmarkt spürbar. 
Ein Großteil der neuen Stellen entsteht 
in Wachstumsbranchen wie der verar-
beitenden Industrie und dem Dienst-
leistungssektor. Der hohe Bedarf an 
qualifizierten Mitarbeitern treibt auch 
in einer jungen Gesellschaft wie Indi-
en die Löhne und Gehälter nach oben. 
Für ausländische Unternehmen wird die 
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Suche nach gut ausgebildeten Arbeits-
kräften zunehmend schwieriger.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Indiens Nachfrage nach Werkzeugma-
schinen trotzt der Konjunkturflaute
Indien bietet als Absatzmarkt für Werk-
zeugmaschinen auch weiterhin Poten-
zial. Die Indian Machine Tools Manu-
facturers Association (IMTMA) sieht 
auch angesichts einer schwächeren 
Konjunktur keine Anzeichen für einen 
Nachfragerückgang. Denn die Haupt-
abnehmerbranchen wie die Kfz- und 
Zulieferindustrie bauen ihre Kapazitä-
ten aus. Der Fachverband erwartet al-
lerdings, dass im Zuge der Finanzkrise 
die Finanzierungskosten für Maschinen 
weiter steigen und Neuanschaffungen 
zunächst zurückgestellt werden.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Indonesien
Indonesien muss dringend in Wasser-
wirtschaft investieren 
Indonesiens Wasserwirtschaft braucht 
dringend moderne Technologien und 
Managementsysteme. Wegen unter-
lassener Investitionen in der Ver-
gangenheit bestehen im Bereich der 
Trinkwasserversorgung immense De-
fizite. Neue Projekte zur Gewinnung, 
Aufbereitung und Verteilung kämp-
fen mit einem inflexiblen Tarifsystem 
und finanziellen Engpässen. Benötigt 
werden vor allem verschiedene Pum-
pen, Pumpsysteme, Rohre, Ventile 
und andere Vorrichtungen für die 
Wasserdistribution.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Indonesien nutzt erstmals Palmöl für 
Kraftwerksbetrieb
Für internationale Anbieter von Kraft-
werkstechnologien, welche die Nut-
zung von Pflanzenöl in der Elektri-
zitätserzeugung ermöglichen, bietet 
Indonesien gute Geschäftschancen. 
Besonders hinsichtlich des Einsatzes 
von Palmöl, das im Lande reichlich zur 
Verfügung steht, ergeben sich interes-
sante Möglichkeiten für neue Projek-
te. Das erste auf der Grundlage von 
rohem Palmöl (CPO) arbeitende Kraft-
werk, das vom Dieselbetrieb umgerüs-
tet wurde, nahm Ende Oktober 2008 
seinen Betrieb in der Provinz Riau auf. 
Es ist auch die erste Anlage ihrer Art 
in Asien.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Iran
Konsulat in München
Das Generalkonsulat der Islamischen Re-
publik Iran in München hat nach zehn-
jähriger Unterbrechung die konsulari-
schen Dienste, dazu gehören u. a. das 
Ausstellen von Visa, die Legalisierung von 
Dokumenten, Reiseinformationen, Bera-
tung über Investitionsmöglichkeiten und 
Außenhandel, wieder aufgenommen. 
Kontaktdaten: 
Generalkonsulat der Islamischen Repub-
lik Iran, Mauerkircherstr. 59, 81679 
München, Tel.: 089 452 39 69-0, 
E-Mail: info@irangkm.de,
Homepage: www.irangkm.de
(c/b.v. Quelle: auwi-bayern)
Israel
Israelische Kfz-Werkstätten fragen 
moderne Ausrüstungen nach
In Israel kümmern sich rund 5.000 
Kfz-Werkstätten um die im Lande zu-
gelassenen Fahrzeuge. Das technologi-
sche Niveau der Branche und der Aus-
bildungsstand der Fachkräfte ist hoch. 
Wegen sinkender Wartungshäufigkeit 
nimmt der Anteil der Reparaturarbeiten 
zu. Deutsche Anbieter von Werkstattaus-
rüstungen liegen gut im Rennen, auch 
wenn der Wettbewerb mit Lieferanten 
aus anderen Ländern signifikant ist.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Israels Betriebe müssen Luftreinhal-
tungsanlagen auf Weltniveau kaufen
Der Erwerb von Luftreinhaltungsan-
lagen auf neustem Stand der Technik 
wird für mittelgroße und große Unter-
nehmen in Israel künftig Pflicht. Das 
erklärte im Oktober 2008 Umwelt-
schutzminister Gideon Ezra. Angesichts 
der hohen Importabhängigkeit des isra-
elischen Marktes für Umweltschutzaus-
rüstungen eröffnen sich ausländischen 
Anbietern Geschäftschancen.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Italien
Öffentliche Ausschreibungen in Italien
Es gibt ein Merkblatt mit allgemeinen In-
formationen zu öffentlichen Ausschreibun-
gen in Italien, erarbeitet durch das Netz-
werk „Recht & Steuern“ der AHK Italien. 
Ansprechpartner: 
Heinz-Georg Krolovitsch, 
E-Mail: krolovitsch@deinternational.it
(c/b.v. Quelle: AHK)
Finanzkrise verändert Zahlungsge-
wohnheiten in Italien 
Die internationale Finanzkrise hat in 
Italien zu einer Verlängerung der Zah-
lungsfristen geführt. Laut einer von der 
Mailänder Wirtschaftsuniversität Bocconi 
veröffentlichten Untersuchung beglei-
chen inzwischen nur noch 40 % der Un-
ternehmen ihre Rechnungen innerhalb 
von 90, weitere 40 % innerhalb von 120 
und 10 % nach 120 bis 180 Tagen. Die 
Zahlungsgewohnheiten wandeln sich. 
Es erfolgen weniger Barzahlungen und 
mehr Internetabwicklungen. Die vorsich-
tigere Kreditvergabe der Banken führt zu 
einem schwächeren Absatz neuer Pkw.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Korea, Republik
Medizintechnik Korea (Rep.): Ansprü-
che an Hightech-Versorgung dominie-
ren den Absatz
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nik bietet deutschen Unternehmen auch 
in den kommenden Jahren zahlreiche 
geschäftliche Möglichkeiten: Die An-
forderungen an eine gute medizinische 
Versorgung wachsen mit dem steigen-
den Lebensstandard. Der Wettbewerb 
um Patienten bei den meist privaten 
Krankenhäusern ist sehr hart. Dies führt 
zu Modernisierungsbedarf. Außerdem 
entstehen viele neue Krankenhäuser und 
medizinische Zentren. Die Konkurrenz 
für deutsche Anbieter kommt vor allem 
aus den USA und Japan. 
(c/b.v. Quelle: bfai)
Kuba
Deutsche Maschinenbauprodukte auf 
Kuba gefragt 
Kuba ist hochgradig von Technologie-
importen abhängig. Ein eigener Ma-
schinen- und Anlagenbau existiert nur 
bruchstückhaft. Die Einfuhren in die-
sem Segment konzentrieren sich 2009 
auf die Bereiche Land- und Forstwirt-
schaft, Lebensmittel- und Verpackungs-
indus trie, Transport und Logistik (Bus-
se, Lkw, Eisenbahnen, Hafenanlagen), 
Wasserkrafttechnik sowie Bauwirt-
schaft, einschließlich Baustoff- und 
Baumaterialindustrie.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Namibia
Namibia plant Bau von 
Entsalzungsanlagen
Namibia muss seine Wasserinfrastruk-
tur auf die Zukunft ausrichten. Exper-
ten prognostizieren in den kommen-
den Jahren einen deutlich steigenden 
Wasserverbrauch des Landes dank der 
Eröffnung zahlreicher neuer Uranmi-
nen. Da diese sich in der Nähe der 
Atlantikküste befinden und ansonsten 
nur von Wüste umgeben sind, wird 
der Bau von Meerwasserentsalzungs-
anlagen erwogen. Ein Thema von zu-
nehmendem Interesse dürfte in den 
kommenden Jahren die Abwasserauf-
bereitung werden.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Nigeria, Afrika, 
Westafrika
Nigeria und Deutschland wollen im 
Energiesektor kooperieren
Nigeria und Deutschland wollen ihre 
Zusammenarbeit im Energiesektor in-
tensivieren. Dazu wurde im August 
2008 in der nigerianischen Hauptstadt 
Abuja eine Absichtserklärung zwi-
schen den Bundesregierungen beider 
Staaten zur Begründung der Nigeri-
anisch-Deutschen Energiepartnerschaft 
unterzeichnet. Diese sieht eine Reihe 
gemeinsamer Projekte im Erdgassektor, 
im Bereich der Instandsetzung und des 
Neubaus von Kraftwerken, bei erneuer-
baren Energien, der Abwärmenutzung 
sowie der Stromversorgung und Ausbil-
dung im Sektor vor. 
(c/b.v. Quelle: bfai)
Polen
Bauwirtschaft Polen
Polens Bauwirtschaft entwickelt sich 
weniger dynamisch als zuvor, die Aus-
sichten bleiben aber positiv. Der Wert 
der erbrachten Bauleistungen stieg im 
1. Halbjahr 2008 real um 18,2 % auf 
30 Mrd. Zl. In der Verkehrsinfrastruk-
tur sowie in der Wasser- und Energie-
wirtschaft sind große, oft von der EU 
mitfinanzierte Projekte geplant. Unter 
Zeitdruck stehen Vorhaben im Zusam-
menhang mit der Fußball-EM 2012. 
Der Wohnungsbau verliert dagegen an 
Schwung. Deutsche Bautechnologie 
und -materialien sind unter anderem 
im Bereich Energieeffizienz gefragt.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Polens Regierung setzt zum 
Gesetzgebungsspurt an
Nach 11 Monaten hat Polens Regierung 
116 der bis Ende ihres ersten Amtsjah-
res im November 2008 geplanten 140 
Gesetze durch das Parlament gebracht. 
Darunter solche, die vor allem Kleinun-
ternehmen Erleichterungen bringen sol-
len, aber auch große Gesetzesvorhaben 
wie öffentlich-private Partnerschaften. 
2009 könnte es zu weiteren wichtigen 
Veränderungen im Baurecht kommen. 
Trotz Finanzkrise hält Polens Regierung 
an ihren Privatisierungsplänen fest.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Rumänien
Rumänien plant über 100 Shopping 
Malls
Der Einzelhandel in Rumänien boomt 
so stark wie nirgendwo in der Europä-
ischen Union. Allein im August 2008 
stieg der Umsatz im Vergleich zum Vor-
jahresmonat laut Eurostat um 17,3 %. 
Die Prognosen sehen gut aus. Die Kauf-
kraft wird aufgrund steigender Löhne 
weiter anwachsen. Damit diese Nach-
frage bedient werden kann, planen die 
Rumänen den Bau weiterer Shopping 
Malls. Nach Schätzungen des Immobi-
lienunternehmens CB Richard Ellis wird 
sich die Handelsfläche bis Ende 2009 
auf 2 Mio. Quadratmeter verdoppeln.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Bukarest fördert erneuerbare Energien
Mit ihrem neuen Programm „Green 
House“ will die rumänische Regierung 
den Kauf von Anlagen aus dem Bereich 
erneuerbare Energien fördern. Bis zu 
90 % Zuschüsse sollen Privatpersonen 
und NGOs erhalten, wenn sie eine So-
lar- oder Photovoltaik-Anlage, eine 
thermische Pumpe oder eine Klein-
windanlage erwerben. Das erklärte der 
rumänische Minister für Umwelt und 
nachhaltige Entwicklung, Attila Korodi. 
Auch Unternehmen erhalten Subventi-
onen, allerdings nur bis zu 50 % und 
maximal 250.000 Lei.
(c/b.v. Quelle: bfai)
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Rumänien forciert Bau von Autobahnen
Noch haben die Rumänen so wenig 
Autobahn-Kilometer, dass sie jeden 
einzelnen von ihnen zählen. Genau 
263 Kilometer Autobahnen gibt es in 
dem neuen EU-Land. Schon bald sollen 
es knapp 2.000 Kilometer mehr sein. 
Außerdem erneuern die Rumänen rund 
1.100 Kilometer Nationalstraßen. Die 
Absatzchancen für deutsche Herstel-
ler von Baumaschinen, -stoffen und 
-fahrzeugen sind dementsprechend 
gewaltig. Mit der Bewilligung von EU-
Fördermitteln und neuen rechtlichen 
Rahmenbedingungen gibt es für den 
Straßenbau nun „Freie Fahrt“.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Russland
Neue Datenbank: Firmenadressen in 
Russland
Sie wollten als Hersteller deutscher In-
dustrieerzeugnisse schon immer mehr 
über die russische Industrie erfahren, 
feststellen, an welchen Orten die Un-
ternehmen sitzen und wer dort die 
Ansprechpartner sind? Die Datenbank 
der russischen Industrie, ein Gemein-
schaftsprodukt von ZVEI und bfai, er-
möglicht es dem Benutzer, sowohl über 
eine Freitextsuche, aber auch nach 
Branchen oder geografisch sortiert, 
diejenigen Unternehmen zu identifizie-
ren, die als Abnehmer für Lieferungen 
und Leistungen in Russland in Frage 
kommen. 
Der Anwender kann sich die produzie-
renden Firmen aus den Branchen Ener-
gie, Öl und Gas, Grundstoffindustrien, 
Chemie und Petrochemie, Nahrungs- 
und Genussmittel, Zellstoff und Papier, 
Maschinenbau sowie Automobilindus-
trie auflisten lassen, die Listen expor-
tieren und für seine Marketingzwecke 
benutzen. 
Bei der Recherche können aber auch be-
stimmte Regionen ausgewählt werden. 
Die Anwender können so erforschen, 
welche industriellen Schwerpunkte in 
der jeweiligen Region existieren bzw. 
sich in der Nachbarschaft bereits ge-
wonnener Kunden befinden, und so 
die Vertriebsaktivitäten der Verkaufs-
mannschaft vor Ort besser steuern und 
überblicken. Wo die russischen Quellen 
dies ermöglichen, kann der Anwender 
direkt aus der ihm präsentierten Liste 
die Homepage der gefundenen Firma 
anklicken und so direkt einen Eindruck 
über den medialen Auftritt der Firma 
gewinnen. 
Auf der CD-ROM befinden sich insge-
samt 2.307 Adressen. Die Datenbank ist 
die einzige in deutscher Sprache ver-
fügbare Quelle, die eine derartige Über-
sicht über die wichtigsten russischen 
Firmen der oben genannten Branchen 
bietet. 
Titel der CD-ROM: „Die russische Indus-
trie nach Branchen strukturiert“, bfai-
Bestell-Nr.: 13861, Preis: 55,00 EUR für 
Mitglieder des ZVEI (bitte Mitglieds-
nummer angeben), 120,00 EUR für 
Nichtmitglieder des ZVEI, bestellbar bei: 
Bundesagentur für Außenwirtschaft, 
vertrieb@bfai.de
(c/b.v. Quelle: bfai)
Deutsche Architekten hoffen auf mehr 
Aufträge in Russland
Russland bleibt für Architektur- und 
Planungsdienstleistungen ein attraktiver 
Markt. Zwar führt die aktuelle Finanz-
krise zu ersten Auftragsstornierungen. 
Doch mittelfristig geht der Trend zu in-
novativen und hochwertigen Projekten, 
bei denen ausländische Büros bevorzugt 
zum Zuge kommen könnten.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Russisches Gebiet Wolgograd 
entwickelt sich vielversprechend
Das Gebiet Wolgograd profitiert vom 
starken Wirtschaftswachstum in Russ-
land und verbucht hohe Zuwachsra-
ten. Wichtigste Branchen vor Ort sind 
die Chemie-, Reifen-, Metallurgie- und 
Elektronikindustrie. Die Gebietsverwal-
tung stellt ausländischen Investoren 
eine Reihe von Vergünstigungen in 
Aussicht. Priorität haben dabei Projekte 
in der Automobilzulieferindustrie, Erd-
ölverarbeitung und Lebensmittelher-
stellung. Deutsche Unternehmen sind 
bislang vorwiegend als Technologie-
Lieferanten vor Ort tätig und weniger 
als Investoren.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Schweiz
Investitionsklima und -risiken
Das Investitionsklima der Schweiz ist 
ausgesprochen gut. Darin sind sich 
Landeskenner einig. Eine wichtige 
Voraussetzung ist die liberale Wettbe-
werbs- und Wirtschaftsordnung. Auch 
die politische Stabilität und die geringe 
Korruption tragen dazu bei. Diese Vor-
teile sorgten in den letzten Jahren für 
einen kräftigen Zustrom ausländischen 
Kapitals. Die Regierung ist vor allem am 
Aufbau von fünf Branchenclustern in-
teressiert. Gute Standorte sind Techno-
logie- und Gründerparks.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Slowakei
Slowakische Lebensmittelindustrie 
investiert wieder mehr
Die slowakischen Hersteller von Nah-
rungsmitteln und Getränken haben 
2007 ihre Investitionen im Vergleich 
zum Vorjahr um fast die Hälfte auf 
rund 311 Mio. EUR ausgeweitet. Auch 
2008 dürften die Kapitalanlagen weiter 
zulegen. Für diesen Trend sprechen vor 
allem die bereits gestarteten oder noch 
geplanten Projekte in der Getränke-
industrie sowie in der Fleisch- und 
Wurstverarbeitung. Einstiegschancen 
bieten ausländischen Investoren und 
Anbietern von Ausrüstungen auch die 
Sparten Konserven und Bioprodukte.
(c/b.v. Quelle: bfai)
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Bauwirtschaft mit langsamerem 
Wachstum
Im Zuge der globalen Finanzkrise und 
der sich abschwächenden Wirtschaftsdy-
namik werden die tschechische Bau- und 
Ausbaubranche 2008 langsamer wach-
sen als erwartet. Nach Jahren des Booms 
zeigte sich der Hochbau im 1. Halbjahr 
2008 rückläufig. Die Phase massiver 
Investitionen in den Wohnungs- und 
Wirtschaftsbau geht zu Ende. Positive 
Dynamik wird in den kommenden drei 
Jahren dafür vom Infrastrukturbau er-
wartet, der dank der EU-Fördermittel in 
Schwung kommt. Schätzungen rechnen 
2008 mit einem realen Plus der Bauleis-
tung von 2 bis 3 %.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Tschechien investiert massiv in 
Krankenhäuser 
Viele tschechische Krankenhäuser ste-
hen vor grundlegenden Überholun-
gen, Erweiterungen und technischer 
Neuausstattung. Während in den ver-
gangenen Jahrzehnten manchmal nur 
das Notwendigste modernisiert werden 
konnte, investieren der Staat und die 
Regionen jetzt in großem Stil. Zu dem 
Trend tragen EU-Fördermittel bei, die 
besonders in Zentren für Traumato-
logie, radiologische Diagnostik, Kar-
diologie, Neurologie und ambulante 
Chirurgie sowie die Modernisierung der 
Onkologie-Zentren fließen.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Tschechien importiert immer mehr 
Lebensmittel
Tschechien hat 2007 Lebensmittel im 
Wert von 3,7 Mrd. EUR eingeführt. Über 
ein Fünftel davon wurde aus Deutsch-
land importiert. Besonders gefragt sind 
Gemüse und Obst, Fleisch und Wurst-
waren, Milcherzeugnisse, Schokolade 
und Kaffee. Nahezu explosionsartig 
entwickelt sich die Nachfrage nach Bio-
Lebensmitteln. Durch das hohe Tempo 
der Lebensmitteleinfuhren vertiefte sich 
trotz wachsender Lebensmittelexporte 
das Defizit. Die aufwertende Tschechi-
sche Krone begünstigt die Importe.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Usbekistan
Usbekistans Textil- und Bekleidungs-
industrie müssen noch viel investieren
Die Textil- und Bekleidungsbranche 
gelten als die Eckpfeiler in der Industrie 
Usbekistans. Das große Baumwollauf-
kommen sowie niedrige Produktions- 
und Arbeitskosten bilden beste Voraus-
setzungen für den Ausbau der Branche. 
In den letzten Jahren ist schon viel 
frisches Kapital in den Industriezweig 
geflossen. Dennoch ist der Nachhol-
bedarf in der technischen Aufrüstung 
und im Know-how für ein effizientes 
Betriebsmanagement noch sehr groß. 
Den Investoren winken Steuer- und 
Zollerlasse.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Vereinigte Arabische 
Emirate, Saudi-Ara-
bien, Kuwait, Katar, 
GCC
Golfstaaten fragen weiter Maschinen 
nach
Die Staaten des Golfkooperationsrates 
(GCC) investieren verstärkt in Maschi-
nen und Anlagen. Das verarbeitende 
Gewerbe soll ausgebaut werden und 
entwickelt sich neben dem Ölsektor 
zum wichtigen Wirtschaftszweig. Die 
benötigten Maschinen müssen die 
Länder der Region hauptsächlich über 
Importe beschaffen. Auf den im Jahr 
2010 geplanten Messen „Industrial Au-
tomation Middle East“ und der „Moti-
on, Drive & Automation Middle East“ 
können Firmen Abnehmer für ihre Pro-
dukte finden sowie Kooperationspart-
ner in der Region treffen.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Vereinigtes Königreich
Aktuelle Wirtschaftsinformationen 
online
Die Deutsch-Britische Kammer bietet 
ab sofort einen neuen Online-Informa-
tionsdienst. In Zusammenarbeit mit der 
Bundesagentur für Außenwirtschaft 
(bfai) veröffentlicht die Kammer um-
fangreiche Informationen und Berich-
te über die allgemeine wirtschaftliche 
Entwicklung in Großbritannien. Darü-
ber hinaus werden aktuelle Daten und 
Fakten über die wichtigsten Branchen 
zur Verfügung gestellt. Der Online-
Informationsdienst steht kostenfrei zur 
Verfügung, es ist lediglich eine Regis-
trierung für den geschützten Bereich 
erforderlich. 
Weitere Informationen unter 
0044-20-79 76 41 50 oder 
marketing@ahk-london.co.uk.
(c/b.v. Quelle: bfai)
Bauwirtschaft erst 2011 wieder mit 
leichter Belebung
Aktuelle Prognosen deuten darauf hin, 
dass die britische Bauwirtschaft noch 
längere Zeit die Folgen der Kreditkrise 
spüren wird und erst 2011 wieder mit 
einer leichten Belebung rechnen kann. 
Insbesondere die Wohnungsbauinvesti-
tionen gehen stark zurück. Andererseits 
bieten hohe Investitionen in Bereichen 
wie Verkehrsinfrastruktur, Energiever-
sorgung, Abfallwirtschaft und Energie-
effizienz für ausländische Baufirmen 
unverändert eine Reihe von Chancen. 
Allein im Großraum London werden 
Milliardensummen in den Personen-
nahverkehr investiert.
(c/b.v. Quelle: bfai)
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13842, ISBN 3-86643-539-8, 
35,- €
Recht und Zoll
O Eigentum und Forderungen - 
Mexiko, 2008, Hrsg.: Außenwirt-
schaft Österreich - AWO, 22 S., 
Bestell-Nr. 13908#, 18,- €
Firmengründung und 
Steuern
O Nigeria, 2008, Hrsg.: Außenwirt-
schaft Österreich - AWO, 20 S., 
Bestell-Nr. 13934#, 18,- €
O Thailand, 2008, Hrsg.: Außen-
wirtschaft Österreich - AWO, 
20 S., Bestell-Nr. 13902#, 18,- €
O Venezuela, 2008, Hrsg.: Außen-
wirtschaft Österreich - AWO, 
25 S., Bestell-Nr. 13904#, 18,- €
O Vietnam, 2008, Hrsg.: Außen-
wirtschaft Österreich - AWO, 
19 S., Bestell-Nr. 13903 #,18,- €
O Firmengründung und Steuern, 
Eigentum und Forderungen, 
Vertretungsvergabe in Litauen, 
2008, Hrsg.: Außenwirtschaft 
Österreich - AWO, 42 S., Bestell-
Nr. 13933#, 36,- €
O Geschäfte mit der Weltbank 
und der Inter-Amerikanischen 
Entwicklungsbank, 2008, Hrsg.: 
Außenwirtschaft Österreich - 
AWO, 73 S., Bestell-Nr. 13907#, 
54,- €
O Geschäftspraxis USA - Einfuhr-
bestimmungen, Recht und 
Gesetz, Zoll, US-Export-
kontrolle, November 2008, 
30 S., Bestell-Nr. 671108, 12,- €
O Montagearbeiten und 
Gewerbeausübung - Nieder-
lande, 2008, Hrsg.: Außenwirt-
schaft Österreich - AWO, 11 S., 
Bestell-Nr. 13909#, 18,- €
O Vertretungsvergabe - Estland, 
2008, Hrsg.: Außenwirtschaft 
Österreich - AWO, 10 S., Bestell-
Nr. 13932#, 12,- €
__________
# = nur als pdf erhältlich
Bei Recherche im Internet bitte # weglassen
O Maschinenbau und Anlagenbau 
- Portugal, 2008, 5 S., Bestell-Nr. 
13847
O Medizintechnik - Griechenland, 
2008, 6 S., Bestell-Nr. 13833
O Wirtschaftsentwicklung - 
Kirgisistan 2008, 8 S., Bestell-
Nr. 13880
O Verhandlungspraxis kompakt - 
Kolumbien, 2008, 7 S., Bestell-
Nr. 13917
O Energiewirtschaft - Saudi-
Arabien 2007, 7 S., Bestell-Nr. 
13914
O Energiewirtschaft - Kanada
2007, 12 S., Bestell-Nr. 13919
O Wirtschaftstrends am Jahres-
wechsel 2008/09 - Saudi-
Arabien, 19 S., Bestell-Nr. 13898
Hiermit bestelle ich die angekreuzten Publikationen.
O Vertretungsvergabe - Indien, 
2008, Hrsg.: Außenwirtschaft 
Österreich - AWO, 25 S., Bestell-
Nr. 13905#, 24,- €
O Vorsteuererstattung in der EU, 
im EWR und in der Schweiz, 
2008, Hrsg.: Außenwirtschaft 
Österreich - AWO, 131 S., Bestell-
Nr. 13906#, 54,- €
Kostenlos 
nur im Internet – 
www.bfai.de
Branche kompakt
Bauwirtschaft
O Estland, 2008, 5 S., Bestell-Nr. 
13875
O Großbritannien, 2008, 5 S., 
Bestell-Nr. 13848
O Italien, 2008, 5 S., Bestell-Nr. 
13891
O Lettland, 2008, 5 S., Bestell-Nr. 
13874
bfai Wissen Weltweit
O Litauen, 2008, 5 S., Bestell-Nr. 
13876
O Malaysia, 2008, 5 S., Bestell-Nr. 
13873
O Mexiko, 2008, 5 S., Bestell-Nr.
13849
O Rumänien, 2008, 6 S., Bestell-Nr.
13895
O Thailand, 2008, 4 S., Bestell-Nr. 
13890
O Tschechische Rep., 2008, 5 S., 
Bestell-Nr. 13852
Chemie-, chemische Industrie
O Italien, 2008, 5 S., Bestell-Nr. 
13897
O Japan, 2008, 5 S., Bestell-Nr. 
13889
O Schweden, 2008, 6 S., Bestell-Nr. 
13894
O Ukraine, 2008, 5 S., Bestell-Nr. 
13892
O Vereinigtes Königreich, 2008, 
5 S., Bestell-Nr. 13896
O Maschinenbau und Anlagenbau 
- Argentinien, 2008, 5 S., Bestell-
Nr. 13893
__________
# = nur als pdf erhältlich
Bei Recherche im Internet bitte # weglassen
Kundennummer
Name  
Firma
Bundesagentur für Außenwirtschaft
- Kundencenter -
Postfach 10 05 22
50445 Köln
Adresse
Telefon
Fax
E-Mail
Ort / Datum / Unterschrift
Widerrufsrecht: 
Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von 14 Ta-
gen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat jedoch
schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an die
Bundesagentur für Außenwirtschaft, Kundencenter, Agrippastr. 87-93, 50676 Köln, zu
erfolgen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der
Ware (Datum des Poststempels). Bei einem Warenwert unter 40,- € liegen die Kosten
der Rücksendung beim Rücksender, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht
der bestellten. pdf-Dateien sind vom Widerruf ausgeschlossen.
Unterschrift ______________________________________________________________________
IHK-Wirtschaftskonferenz 
       Tschechien
 5. Februar 2009, 10:00-16:00 Uhr
 
 Industrie- und Handelskammer Dresden
 Geschäftsstelle Zittau
 Bahnhofstraße 30  02763 Zittau
 Rechtsfragen
 Vertriebsaufbau
 Interkulturelle Aspekte
 Werbung und Marketing in Tschechien
 Erfahrungsberichte sächsischer Firmen
Anmeldung erforderlich!
Ansprechpartner:
Industrie- und Handels-
kammer Dresden
Geschäftsstelle Zittau
Bahnhofstraße 30 
02763 Zittau
Michal Kopriva
Tel.:  03583 5022-34
kopriva.michal@dresden.ihk.de
IHK-Kontaktzentrum
für Wirtschaftskooperation
mit Tschechien
IHK Dresden
Langer Weg 4
01239 Dresden
0351 2802-171
0351 2802-113
www.dresden.ihk.de
service@dresden.ihk.de
Anschrift:
Telefon:
Telefax:
Internet:
E-Mail:
Herausgeber:
IHK zu Leipzig
Goerdelerring 5
04109 Leipzig
0341 1267-1316
0341 1267-1425
www.leipzig.ihk.de
info@leipzig.ihk.de
IHK Südwestsachsen
Chemnitz-Plauen-Zwickau
Straße der Nationen 25
09111 Chemnitz
0371 6900-1240
0371 6900-191240
www.chemnitz.ihk24.de
chemnitz@chemnitz.ihk.de
Absender:
Industrie- und Handelskammer Dresden
Geschäftsbereich Industrie/Außenwirtschaft
Langer Weg 4
01239 Dresden
Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22
01309 Dresden
0351 2138-0
0351 2138-399
www.wfs.sachsen.de
info@wfs.sachsen.de
in Zusammenarbeit mit:
